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EDITORIAL I 03 

BEZOGEN AUF FACHARTIKEL ERGEBEN SICH IN DER GESTALTUNG EINER FACHZEITSCHRIFT 
WIE UNSERER VERBANDSZEITUNG „HUNDESPORT“ DURCH DIE VORLAUFZEITEN, DER  
REDAKTIONSSCHLUSS LIEGT I.D.R. SPÄTESTENS 4 WOCHEN VOR AUSLIEFERUNG, NUR 
RECHT WENIG AUSWIRKUNGEN, LASSEN SICH DIESE AUFGRUND EINER GEWISSEN „ZEIT-
LOSIGKEIT“ DOCH GUT PLANEN. NEUIGKEITEN, INSBESONDERE ÜBER DAS EDITORIAL, 
ZEITNAHEST AN DEN LESER ZU BRINGEN, IST IN DIESER FORM DER KOMMUNIKATION 
FAST AUSGESCHLOSSEN. 

3 Tage vor dem Termin der nächsten Bund-Länder-Konferenz, 03. März 2021, zum 
Thema „weiteres Vorgehen in der Pandemie“ fällt es verständlich schwer, Aussichten 
zu liefern. Anhaltende „Lockerungsdiskussionen“ parallel zu nicht mehr sinkenden, 
sondern eher wieder ansteigenden Infektionszahlen bieten keine Basis für seriöse Ein-
schätzungen. Heute, da Sie diese Ausgabe in Händen halten, wird sich die Situation 
wohl bereits wieder deutlich geändert haben. 

Umso wichtiger ist es für mich, einige aktuelle Dinge in eigener Sache zusammen zu 
fassen. Z.T. ausführlichere Informationen finden Sie parallel auch im Vereinsrund-
schreiben März und Intranet, beides über die Vereinsvorstände und über die DVG HP.

DVG BUNDESSIEGERPRÜFUNGEN 2021
Gemeinsam mit den Ausrichtern will das Präsidium versuchen, die Durchführung unter 
Berücksichtigung aller notwendigen Maßnahmen zur realisieren. Das bedeutet durchaus 
auch, dass wir auch reine Sportveranstaltungen erleben könnten, d.h. keine Zuschauer, 
keine Camping-Angebote, veränderte Ablaufpläne hin bis zu täglichen, sogar Disziplin-/ 
Klassenbezogenen Siegerehrungen. Im ungünstigsten Fall werden uns auch in 2021 
Absagen nicht erspart bleiben. Bitte halten Sie sich über die Veröffentlichungen auf der 
DVG HP regelmäßig auf dem Laufenden.

DVG MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Im Innenteil dieser Ausgabe finden Sie die Einladung und vorläufige Tagesordnung zur 
DVG Mitgliederversammlung 2021. Die Durchführung ist als Präsenzveranstaltung ge-
plant. Aus Kapazitätsgründen haben wir in 2021 das deutlich größere Grohe-Forum in 
Hemer gebucht. Auch hier sind aber vermutlich die Zahlen der zugelassenen Besucher 
auch in 2021 durch Hygienevorschriften begrenzt. Aus diesem Grund sind wir gezwun-
gen, den Zutritt auf nur je eine vertretungsberechtigte Person je Mitgliedsverein/KG/LV 
zu begrenzen. Weiterhin bitten wir die Vereine (Rückmeldebogen im Rundschreiben) 
um Rückmeldung, ob der Verein plant, eine Person zu entsenden. Die Wahrnehmung 
der Mitgliedsrechte durch Teilnahme an der Mitgliederversammlung ist nicht gebun-
den an diese Rückmeldung. Dennoch, bitte helfen Sie uns in der Planung.

PRÜFUNGEN 2021
In Zusammenhang mit hoffentlich irgendwann wieder möglichem Prüfungsgeschehen 
hat der DVG Vorstand analog zu 2020 beschlossen, dass auch in 2021 keine Termin-
schutzgebühren erhoben werden, und auch die Zahlung des DVG Sportbeitrag erneut 
ausgesetzt wird.

FRISTEN SKN UND WEITERE NACHWEISE
Vereinsleben in jedweder Form, so gerade auch im Hundesport, lebt von der Präsenz –
dem Aug in Aug und dem Austausch miteinander. Dies aber wird weiterhin schwierig, 
und betrifft nicht nur das Training, den Wettbewerb, sondern auch die Themenbereiche 
Schulung und Weiterbildung. Unter dem Eindruck, dass es auch in 2021 schwierig sein 
wird, Seminare im Bereich SKN verlässlich zu planen, hat das Präsidium zunächst zwei 
Maßnahmen beschlossen: 

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

DVG SCHULUNGS-
 ZENTRUM

 WIR LADEN SIE EIN, IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE 
IN DER URLAUBSREGION SAUERLAND, 
    SEMINARE „RUND UM DEN HUND“, 
        AUSBILDUNG FÜR MENSCH UND HUND ZU BESUCHEN.

SEMINARGEBÄUDE

GÄSTEHAUS

SPORTBEREICH

Im DVG Leistungszentrum in Hemer finden Sie neben einem hellen, 
mit der erforderlichen Technik ausgestatteten Seminarraum hervor-
ragende Gästezimmer mit TV und Dusche/WC, eine Sporthalle für 
die praktischen Übungen und ein kleines gemütliches Restaurant, 
in dem man am Abend mit Gleichgesinnten Gedanken austauschen 
kann.

Die interessanten Seminare stehen allen Hundehaltern offen, 
eine Anmeldung kann direkt bei der DVG-HG, Ennertsweg 51, 
58675 Hemer, E-Mail bianca.grueters@dvg-hundesport.de erfolgen.
 
Die Seminarangebote finden Sie auf der DVG-Webseite: 
www.dvg-hundesport.de – Service – Seminare in Hemer.

HIER EIN AUSZUG AUS DEM SEMINARANGEBOT:

01./02.05.2021  Trainerseminar   
  spartenübergreifende Fortbildung
  Themen z.B.: Überlegungen zur Trainings-
  gestaltung/Aufbau einer Übungsstunde, 
  Aufbau von Übungen unter Einsatz von 
  Körpersprache/Erkennen von Körperinformationen 

5.6./6.6.2021  SKN Erwerbersseminar DogDancing
  Themen z.B: Turnierablauf, Prüfungsordnung,
   Aufbau einer Choreografie, Trainingsaufbau im 
  DogDancing  

  Besonderer Termin im LV Berlin-Brandenburg
12.-16.4.2021  SKN Fortbildung Rettungshundesport
  RH-Ausbildungswoche   
  Achtung! Anmeldungen über: Dr.A.Herz@t-online.de

Weitere Seminardaten und Themen entnehmen Sie bitte
unserer Homepage: www.dvg-hundesport.de

DVG Verband der Gebrauchshundsportvereine e.V.
Ennertsweg 51, 58675 Hemer 
Tel. 02372/5559826, Fax 02372/5559822, info@dvg-hundesport.de
WWW.DVG-HUNDESPORT.DE  

❙   alle mit der Frist 31.12.2021 behafteten 
SKN Nachweise werden automatisch 
mit Ablauf 31.12.2022 verlängert

❙   die Durchführung von SKN Fortbildun-
gen kann durch die Referenten auch in 
Online-Form angeboten werden. In wie 
weit der Bereich der theoretischen Teile 
im Bereich Erwerb mit den abschließen-
den Wissensüberprüfungen vielleicht 
mittelfristig ebenso alternativ in Online- 
Form umgesetzt werden kann, wird 
derzeit geprüft.

Ebenso wird für 2021 auf z.B. den Nach-
weis von Einsätzen zum Erhalt des Steward-
ausweis verzichtet. 

Weitere Ausblicke, was gibt es sonst noch
Auf VDH Ebene finden nun (endlich) die 
ersten Gespräche zu dem DVG Antrags-
thema „einheitliche elektronische VDH 
Leistungskarte“ statt. Wir hoffen, dass 
dieses Digitalisierungsprojekt parallel zu 
einer hoffentlich ab 2022 gerechteren Bei-
tragsstruktur zu Stärkung des Stellenwer-
tes „Sport“ beitragen wird.

Auf DVG Ebene hat der Vorstand auf 
Grundlage der Empfehlungen der Wirt-
schaftsprüfungskommission der Vorjahre 
die Vermarktung unserer nicht mehr ge-
nutzten Immobilie in Brambauer in Auf-
trag gegeben.
CHRISTOPH HOLZSCHNEIDER, DVG PRÄSIDENT

Foto: privat
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Zu TOP 11b
2021: hier ist noch kein Ausrichter für die BSP FH vorhanden
2022:  die BSP Rally-Obedience und Jugendsportfest einzig  

bisher vergeben. Offen: CaniCross, Gebrauchshundsport, 
Obedience, THS, Agility, Rettungshundesport, Fährte

2023:  Antrag auf Ausrichtung der BSP Agility (Peiner Eulen) 
liegt bereits vor. 

2024:  Antrag BS RO (Emmendingen) liegt vor, ebenso Jugend-
sportfest (Westick-Niederaden)

2025: Antrag BSP Agility (Emmendingen) liegt vor.

Zu TOP 12
Anfragen von Delegierten sollten ebenfalls möglichst vorher 
schriftlich der DVG-HG eingereicht werden, um sicherzustellen, 
dass eine verbindliche Antwort erteilt werden kann. Dies ist ins-
besondere dann erforderlich, wenn zu Anfragen Akteneinsicht 
in bestehende Vorgänge zu nehmen ist.

ALLGEMEINES

Das Stimmrecht regelt der § 20 der Satzung. Die Delegiertenaus-
weise sind den Mitgliedsvereinen direkt mit dem Rundschreiben 
im Januar zugegangen.
a)  Sofern der Vorstand eines Vereines das Stimmrecht selbst nicht 

ausüben kann, hat der Verein das Recht, dieses Stimmrecht 
auf ein Einzelmitglied seines Vereines zu delegieren. Der Name 
des Delegierten ist im Ausweis einzutragen und der Ausweis 
ist vom amtierenden Vorsitzenden des Vereines (der auch dem 
DVG als Vorsitzender gemeldet wurde) zu unterschreiben.

b)   Außerdem haben die Vereine das Recht, ihr Stimmrecht auch 
auf den zuständigen Kreisgruppenvorsitzenden und in kreis-
freien Landesverbänden auf die Landesvorsitzenden zu über-
tragen, auch hierzu ist eine entsprechende Eintragung im 
Delegiertenausweis erforderlich und auch durch die Unter-
schrift des Vereinsvorsitzenden zu bestätigen.

c)   Kreisgruppen können ihr eigenes und das ihnen übertragene 
Stimmrecht auf den zuständigen Landesverbandsvorsitzen-
den übertragen.

Die Mandatsprüfungskommission überprüft vor Beginn der Ver-
sammlung die Stimmberechtigungen und die Vollmacht beim 
übertragenen Stimmrecht.

Delegiertenausweise ohne Unterschrift des Vereinsvorsitzenden 
oder (falls dieser verhindert ist) des 2. Vorsitzenden des Vereines, 
dürfen von der Mandatsprüfungskommission nicht anerkannt 
werden.

Wir bitten die Delegierten – insbesondere, wenn sie eine Vielzahl 
von Stimmen vertreten – so rechtzeitig zu erscheinen (die Halle 
ist ab 8.30 Uhr geöffnet), dass die Mandatsprüfungskommission 
ihre Tätigkeit bis zum Beginn der Versammlung weitgehend ab-
schließen kann. Ersatzausweise können nicht ausgestellt werden.

Die Vorstandssitzung findet am Vortag zur Mitgliederversamm-
lung um 11.00 Uhr im DVG-Leistungszentrum, Ennertsweg 51, 
58675 Hemer statt. 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Anreise.
 

Die diesjährige Mitgliederversammlung findet am Sonntag, 
11. Juli 2021 in der Mehrzweckhalle (Grohe-Forum), 58675  
Hemer, Gelände des Sauerlandparks – Einfahrt Ostenschlah-
straße 60 statt. Beginn 10.00 Uhr.

Die Einberufung gemäß §§ 18 und 19 unserer Satzung ist hier-
mit ordnungsgemäß erfolgt. Nachfolgend die vorgeschlagene 
Tagesordnung: (nach Antragsschluss zu aktualisieren aufgrund 
vorliegender Anträge)

TAGESORDNUNG

1.  Eröffnung, Begrüßung, Bekanntgabe des anwesenden Stimm-
rechts, Ehrung verstorbener Einzelmitglieder der Vereine

2. Genehmigung der Tagesordnung

3.  Ehrungen von Mitgliedsvereinen und Einzelmitgliedern der 
Vereine

4.  Genehmigung der Niederschrift über die DVG  Mitglieder-
versammlung vom 14. April 2019

5. Aussprache zu den Jahresberichten der Präsidiumsmitglieder

6.  Bericht des Wirtschaftsausschusses, Aussprache zum Bericht, 
Antrag und Beschlussfassung zur Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen
 7.1 Wahlleiter
 7.2  Präsidiumswahlen (verbleibende Wahlperiode 2021/2022)
  a) Präsident/-in
  b) 1. Vizepräsident/-in
  c) 2. Vizepräsident/-in
  d) Hauptgeschäftsführer/-in
  e) Leistungsrichterobmann/-frau *
  f) Obmann/-frau für Gebrauchshundsport*
  g) Obmann/-frau für Turnierhundsport *
  h) Obmann/-frau für Agility *
  i) Obmann/-frau für Obedience *
  j) Obmann/-frau für Rally-Obedience *
  k) Obmann/-frau für Jugendfragen **
  l) Referent/-in für Öffentlichkeitsarbeit 
 7.3  Wahlen zum Ehrenrat (verbleibende Wahlperiode 

2021/2022)
  a) 3 Mitglieder des Ehrenrates 
  b) 3 Ersatzmitglieder des Ehrenrates
 7.4.  Wahlen zum Richterrat (verbleibende Wahlperiode 

2021/2022)
  a) 7 Mitglieder des Richterrates 
  b) 3 Ersatzmitglieder des Richterrates

8. Wahl eines Ersatzmitglieds zum Wirtschaftsausschuss

9. Anträge
 a)  Erörterung und Beschlussfassung zu Änderungen/Ergän-

zungen der Satzung und Ordnungen gemäß §3.2.1 der  
Satzung 

 b)  Erörterung und Beschlussfassung zu Änderungen/Ergän-
zungen von Ordnungen gemäß §3.2.2 der Satzung

 c)  Erörterung und Beschlussfassung zu den form- und frist-
gerecht eingereichten Anträgen an die Mitgliederver-
sammlung

10.  Festlegung des Tagungsortes der Mitgliederversammlung 
2022

11. Veranstaltungen
 a) Informationen zu Veranstaltungen 2021/2022
 b)  Bewerbungen für DVG- und  VDH-Veranstaltungen 

2022/2023/2024 ff

12. Verschiedenes
Anfragen von Delegierten; Bekanntgabe von Vorstandsbeschlüs-
sen, Erörterung aktueller Themen
PRÄSIDIUM DES DVG

CHRISTOPH HOLZSCHNEIDER, DVG-PRÄSIDENT

ANMERKUNGEN

Zu TOP 4 und 5
Die Niederschrift wurde allen Mitgliedsvereinen, Kreisgruppen- 
Vorsitzenden und dem DVG-Vorstand über das DVG Intranet ver-
öffentlicht. Die Jahresberichte der Präsidiumsmitglieder werden 
allen Mitgliedsvereinen, Kreisgruppen-Vorsitzenden und dem 
DVG-Vorstand mit den weiteren Drucksachen zur Mitgliederver-
sammlung durch Veröffentlichung im DVG Intranet zur Verfü-
gung gestellt.

Zu TOP 7
(*) es können nur Personen gewählt werden, die DVG Richter der 
betreffenden Sparte sind und vom zuständigen FAS vorgeschla-
gen werden.
(**) der Vorschlag ergeht durch den DVG Vorstand

Zu TOP 9
Sofern dem Präsidium Anträge zur Weiterleitung an die Mitglie-
derversammlung vorgelegt werden, die Satzungsänderungen/ 
-ergänzungen beinhalten, werden diese den Vereinen im Wort-
laut der betroffenen §§ „alter“ Text und „neuer“ Text fristgerecht 
vor der Mitgliederversammlung bekannt gegeben. Veröffentli-
chung erfolgt gemäß Punkt 2 DVG Versammlungsordnung zwei 
Wochen vor der Mitgliederversammlung im DVG Intranet zu-
sammen mit der dann um die konkreten Anträge aktualisierten 
Tagesordnung

Zu TOP 9, 10,11
Anträge aus den Mitgliedsvereinen, die in der Mitgliederver-
sammlung behandelt werden sollen, sind gemäß Punkt 2 der 
Versammlungsordnung mit der mehrheitlichen Zustimmung der 
Mitgliederversammlung der betreffenden Kreisgruppen und des 
Landesverbandes zu versehen, und schriftlich spätestens vier 
Wochen vor der DVG Mitgliederversammlung dem Präsidenten 
über die DVG-HG einzureichen.(Stichtag: 13.06.2021)
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DEUTSCHER VERBAND DER GEBRAUCHSHUNDSPORT VEREINE E.V.
MITGLIED DES VDH, DER FCI UND DER IRO

WEGBESCHREIBUNG ZUM „GROHE FORUM“,  
SONNENBLUMEN ALLEE 3, 58675 HEMER

AUS RICHTUNG NORDEN 
❙  A 45 bis Kreuz Hagen
❙  hier auf A 46 Richtung Hagen-Hohenlimburg, Iserlohn
❙  Abfahrt Hemer
❙  links auf B7 Richtung Hemer
❙  nach ca. 2,5 km rechts Richtung Hemer Zentrum
❙  sofort auf die linke Spur 
❙  nach gut 1 km links in Ostenschlahstraße
❙   nach knapp 1000 m den Kreisverkehr an der 1. Ausfahrt verlassen
❙  nächste Straße links „Sonnenblumenallee“ › links Grohe Forum

AUS RICHTUNG OSTEN
❙  A 44 bis zum Autobahnkreuz Unna Ost
❙  in Richtung Menden halten
❙  ab Menden Richtung Hemer fahren (B7)
❙  links Richtung Hemer Zentrum
❙  auf der linken Spur bleiben
❙  nach gut 1 km links in Ostenschlahstraße
❙   nach knapp 1000 m den Kreisverkehr an der 1. Ausfahrt verlassen
❙  nächste Straße links „Sonnenblumenallee“ › links Grohe Forum

AUS RICHTUNG SÜDEN
❙  A 45 bis Kreuz Hagen
❙  hier auf A 46 Richtung Hagen-Hohenlimburg, Iserlohn
❙  Abfahrt Hemer
❙  links auf B7 Richtung Hemer
❙  nach ca. 2,5 km rechts Richtung Hemer Zentrum
❙  sofort auf die linke Spur 
❙  nach gut 1 km links in Ostenschlahstraße
❙   nach knapp 1000 m den Kreisverkehr an der 1. Ausfahrt verlassen
❙  nächste Straße links „Sonnenblumenallee“ › links Grohe Forum
 
ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN
❙  mit der DB bis Dortmund Hauptbahnhof
❙   ab hier mit dem Zug nach Iserlohn 

Leider ist Hemer nur über den Bahnhof in Iserlohn erreichbar,  
dort ist dann in den Bus nach Hemer umzusteigen. 

❙  ab Iserlohn Stadtbahnhof mit der Buslinie 1 nach Hemer
❙  Ausstieg Hademareplatz
❙  ca. 10 Minuten Fußweg

Nach Beendigung der Mitgliederversammlung sind alle Dele 
gierten herzlich eingeladen, sich das DVG-Leistungszentrum  
in Hemer anzuschauen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch

NAVIGATION: 
❙   Da die „neuen“ Straßen in den Navis teil-

weise noch nicht vorhanden sind, alternativ 
die Adresse „Ostenschlahstraße 59, 58675 
Hemer“ (Ticketshop-Sauerlandpark) ins Ge-
rät eingeben, dann kommt man am Kreis-
verkehr an.

❙   Koordinaten: 51.387222, 7.780555 oder 51°23’14.0‘‘/ 7°46’50.0‘‘
 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2021 Gummersbach, 05.02.2021
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NACHFOLGENDER MITGLIEDSVEREIN 
WURDE GEGRÜNDET UND IN DEN 
VERBAND AUFGENOMMEN:

ab 01.01.2021: 
❙  Team Piratenburg, 9-1-62, 

LV Weser-Ems
❙  HSF HeideDogs e.V., 3-1-55, 

LV Hamburg
❙  Deutscher Mondioring Verein, 4-1-91, 

LV Niedersachsen
❙   Kinder-u. Jugend Hundesportverein  

Hot Dogs, 2-1-73 ,  
LV Berlin-Brandenburg

❙   DVG Bonn-Beuel e.V., 5-2-23, 
LV Nord-Rheinland

AUSTRITTE ZUM 31.12.2020
❙   HSV Banzendorf e.V., 2-1-26 , 

LV Berlin-Brandenburg
❙  Crazy Dogs Syke, 9-1-58, 

LV Weser-Ems
❙  HSV Barth e.V., 13-1-84, 

LV Mecklenburg-Vorpommern

UMBENENNUNG VEREINE
❙   Alt: Cosmic Canine Schutzhund Club – 

neu: North Texas DVG Working Dog 
Club (11-1-76)

LANDESVERBANDSWECHSEL / 
KREISGRUPPENWECHSEL AB 
01.01.2021
❙   Central Virginia Schutzhund Club  

neu: 11-2-42 (alt: 11-3-50)
❙   HSV Hamborn-Marxloh e.V.  

neu: 5-5-15 (alt: 5-4-5)
❙   PHV Homberg 1920 e. V.  

neu: 5-8-18 (alt: 17-1-3)
❙   VfH Mönchengladbach Bökelberg e.V., 

neu: 17-1-17 (alt: 5-7-13)

LV Nord-Rheinland
Hel. Peter Römer

LV Ravensberg-Lippe
Ulrike König
Dirk Schaffer

LV Schleswig-Holstein
Hubert Elsner

LV Westfalen
Anke Becker
Fritz Siebert
Claudia Schmies
Karl-Heinz Holtkamp
Stephanie Broderius
Frank Hermes
Franz Kordsmeyer
Angelika Maus
Norbert Notthoff
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ABO-Bestellschein für Magazine
Bestellschein senden an: Verlag Marion Kruhm, Rheinfeld 10, 47495 Rheinberg - oder per Internet: www.Sina-Shop.de

JA, ich bestelle hiermit zum Preis von 44 Euro das Magazin „Hunde-Reporter“ 
als ABO für die Dauer von 12 Ausgaben, ab der nächsten Ausgabe.

Ich zahle per Vorkasse

Bargeld liegt bei

Ich zahle per Bankeinzug (nicht im Ausland möglich)

IBAN: ____________________________________________

BIC: _____________________________________________

Geld-Institut:   ______________________________________

Zustell-Adresse    

Name: _________________________________________

Straße:  _________________________________________

PLZ./Ort: _________________________________________

Unterschrift:  ______________________________________
Die Abo-Preise verstehen sich im Inland inkl. Versandkosten, inkl. MWSt. Versandkosten für das Ausland bitte anfragen. Änderungen und Fehler vorbehalten.

Für Zahlungen bei Vorkasse: Volksbank Niederrhein-Alpen, BIC-Code: GENODED1NRH - IBAN: DE05 3546 1106 1104 8670 10. 
Wenn das Abo nicht zwei Monate vor Ablauf gekündigt wird, verlängert es sich automatisch zum Preis von 44,- € um weitere 12 Ausgaben. 

Infos unter 02843-95880 - e-mail: info@kruhm-verlag.de - AGBs unter: www.hunde-reporter.de/hr1/?page_id=1923

Datum: ____________
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VEREINS-INFOS NACHRUFE

LV Bayern
Karl Häusler

LV Berlin-Brandeburg
Detlef Rohr
Frank Ulbrich

LV Hamburg
Klaus Brünnicke

LV Hessen/Rheinland-Pfalz
Udo Mittag
Andrea Kahlmeier

LV Niedersachsen
Beate Beise
Jörk Patzke
Petra Sielemann

WIR GEDENKEN UNSERER VERSTORBENEN FREUNDE

Unser ehemaliger Vereinsvorsitzender 

HUBERT ELSNER 

ist am 26.01.2021 eingeschlafen.

Mit ihm geht ein großes Stück GHV-Flensburg-Geschichte ...
Am 1.7.1996 ist Hubert Elsner in den GHV Flensburg einge-
treten. Relativ zügig wurde er 2. Vorsitzender, dann auch  
1. Vorsitzender und brachte Bewegung in die Agilitysparte  
von Schleswig-Holstein. 

Unermüdlich und immer mit einem großen Teil seines Herzens 
beim GHV, bestimmte er die Vereinsgeschichte von unserem 
Verein entscheidend mit. 

Wir hatten einen Häuptling mit Herz für unsere Sportler!
Danke Hubert, wir werden Dich nicht vergessen!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und Angehörigen
DIE VORSTANDSCHAFT UND MITGLIEDER DES GHV FLENSBURG
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AUFGRUND DER CORONA-PANDEMIE MUSSTE DIE DVG-BUNDESSIEGER-
PRÜFUNG 2020 LEIDER KOMPLETT AUSFALLEN. DAHER WAR DIE FREUDE  
BEI ALLEN TURNIERHUNDSPORTLERN RIESIG, ALS BEKANNT GEGEBEN 
WURDE, DASS DIE ARGE LV NORDRHEINLAND, UM UNSEREN DVG-OFJ  
WILLIBERT HEINRICHS, DIE DVG-BSP-THS 2021 (24.-25.07.2021) IN NIEDER-
ZIER AUSRICHTEN WIRD. HIERFÜR MÖCHTE ICH MICH AN DIESER STELLE  
ZUERST EINMAL BEI ALLEN BETEILIGTEN GANZ HERZLICH BEDANKEN UND 
BIN BEGEISTERT, DASS WEITERHIN VEREINE UND ARBEITSGEMEINSCHAF-
TEN MIT VIEL FREUDE UND EINSATZ DIE DVG-BUNDESSIEGERPRÜFUNGEN 
AUSRICHTEN UND DAMIT FÜR HIGHLIGHTS FÜR ALLE SPORTLER UND  
ZUSCHAUER SCHAFFEN.

DIE DVG-BUNDESSIEGER-
PRÜFUNG THS 2021 
WIRD ANDERS ALS IN 
DEN JAHREN ZUVOR!

DVG-BSP-THS2021: Aber spannende sportliche Wett-
bewerbe und glückliche Sieger wird es trotzdem geben.
Foto: Archiv DVG-BSP-THS 2017 in Goslar

Da uns die anhaltende Corona-Pandemie 
auch noch das gesamte Jahr 2021 ein-
schränkt und bis Ende Juli 2021 noch 
nicht alle Einwohner Deutschlands gegen 
Corona geimpft sein werden, wird es leider 
nicht möglich sein, die DVG-BSP-THS 2021 
in der Form durchzuführen, wie wir sie in 
2019 in Brietlingen und in den Jahren 
zuvor durchgeführt haben.

Auch wenn aktuell noch niemand die Auf-
lagen für Ende Juli 2021 kennt, gehen wir 
aktuell davon aus, dass die Auflagen ähn-
lich sein werden, wie letztes Jahr zur selben 
Zeit (Hygienekonzept, Abstand, Masken-
pflicht, Registrierung der Anwesenden 
usw.). Im Detail bedeutet dieses:

❙   Sollte in einem LV im Jahr 2021, auf-
grund der Corona-Vorgaben, keine 
LVM-THS stattfinden können, so kön-
nen sich, nur in diesem Fall, die CSC- 
Mannschaften des LV über einen DVG 
termingeschützten CSC-Wettbewerb  
(2 Durchgänge) über das Leistungsprin-
zip zur DVG-BSP-THS 2021 qualifizieren.

Die gesamte Ausschreibung, inklusive  
aller Qualifikationspunktzahlen findet Ihr 
auf der DVG-Homepage.

CAMPING
Es ist vorgesehen, Camping auf dem ca.  
5 km entfernten Hundeplatz des HSV Am 
Tagebau Hambach durchzuführen. Dieses 
sollte jedoch nur von den Startern genutzt 
werden, die entweder an beiden Tagen 
starten und nicht an jedem Tag anreisen 
können oder von den Startern, für die eine 
An- und Abreise an einem Tag nicht mög-
lich ist. Ob tatsächlich dort gecampt werden 
darf und wie viele Camper auf der Platz-
anlage zulässig sind, kann uns das Ord-
nungsamt erst 4 Wochen vor der Veran-
staltung mitteilen. Daher wird das Campen 
während der BSP auf ein Minimum redu-
ziert werden müssen und im schlechtesten 
Fall gar nicht angeboten werden können.

ZUSCHAUER
Ob Zuschauer bei der DVG-BSP-THS 2021 
zugelassen sind, kann uns das Ordnungs-
amt ebenfalls erst 4 Wochen vor der Ver-
anstaltung beantworten. Sobald uns hier-
zu zuverlässige Informationen vorliegen, 
werden wir diese auf der DVG-Homepage 
veröffentlichen.

SPORTLICHE WETTBEWERBE
Damit die meisten Sportler nur einen Tag 
(oder ggf. nur einen halben Tag) anwesend 
sein müssen und danach die Veranstaltung 
wieder verlassen können, wurden folgen-
de Änderungen der sportlichen Wett-
kämpfe beschlossen:

❙   Die Durchführung des 4 x 400 m Staf-
fellaufs entfällt komplett

❙   Beim CSC entfallen die K.O.-Läufe zur 
Ermittlung der Sieger. Die Sieger wer-
den nach 2 Durchläufen entsprechend 
der PO-THS ermittelt.

❙   Im Vierkampf absolviert jedes Team 
seinen kompletten Wettbewerb an  
einem Tag.

SIEGEREHRUNG
Eine Siegerehrung wird nach jedem abge-
schlossenen Wettbewerb stattfinden. Hier-
durch gibt es eine Siegerehrung nach dem 
2000 m-Geländelauf, eine Siegerehrung 
nach dem CSC, eine Siegerehrung nach 
den VK-Altersklassen am Samstag und 
eine Siegerehrung nach den VK-Alters-
klassen am Sonntag.

Weitere Einschränkungen werden nach 
Absprache mit dem Ordnungsamt sicher-
lich auch noch kurzfristig vor der Veran-
staltung auf uns zukommen. 

Im Sinne des sportlichen Wettbewerbs und 
der Förderung des Turnierhundsports haben 
wir uns dazu entschlossen, die Veranstal-
tung ggf auch ohne Zuschauer durchzu-
führen. 

Diese Einschränkungen gelten nur für die 
DVG-BSP-THS 2021. Wir hoffen, dass wir 
in 2022 wieder eine DVG-BSP-THS in der 
Form durchführen können, wie in den 
Jahren zuvor, so dass es dann wieder ein 
Turnierhundsportfest für alle Teilnehmer 
und Zuschauer wird.

Trotz all dieser Einschränkungen freue 
ich mich auf eine schöne und sportlich 
reizvolle DVG-BSP-THS 2021 zusammen 
mit Euch.
MARTIN SCHLOCKERMANN, DVG-OFTQUALIFIKATION ZUR DVG-BSP-THS 2021

Da im Jahr 2020, aufgrund der Corona- 
Pandemie, kaum THS-Wettbewerbe statt-
gefunden haben, wurden die Qualifikatio-
nen, im Vergleich zu den Vorjahren, wie 
folgt geändert:
❙   Der Qualifikationszeitraum geht über  

2 Jahre: 17. Juni 2019 – 20. Juni 2021
❙   Alternativ zur Landesmeisterschaft ist 

eine Qualifikation zur DVG-BSP-THS 
2021 über das Leistungsprinzip mit ei-
nem Ergebnis bei einer DVG terminge-
schützten Veranstaltungen im Qualifi-
kationszeitraum möglich, 

❙   Im Sportjahr 2020 haben nur sehr we-
nige 2000 m-Geländelauf-Wettbewerbe 
stattgefunden. Daher kann man sich  
für den 2000 m-Geländelauf über den 
2000 m-Geländelauf, den 5000 m-Ge-
ländelauf und Canicross-Laufstrecken 
von mindestens 2000 m-Länge, auf DVG 
termingeschützten Veranstaltungen, qua-
lifizieren. Daher sind die Mindestquali-
fikationszeiten in der Ausschreibung 
unter §3.2 in min/km angegeben.

DVG-BSP-THS2021: Eine DVG-BSP-THS-Fest für viele Zuschauer und Sportler, 
wie in den Jahren zuvor, wird es in 2021 höchstwahrscheinlich nicht werden.
Foto: Archiv DVG-BSP-THS 2017 in Goslar
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 Autor:  Martin Weitkamp
 Verlag:  Minerva, Hardcover, 128 Seiten, s/w
 ISBN:  978-3-9815634-2-9
 Preis:  16,58 € 

Seine Hunde haben einen der gefährlichsten Jobs auf der Welt 
… wie die Deutsche Schäferhündin Bags – sie spürt mit unglaub-
licher Präzision Bodenminen in Bosnien-Herzegowina auf. Wäh-
rend ein Mensch mit Sonde und Suchnadel gerade einmal 10 Qua-
dratmeter täglich schafft, sucht Bags bis zu 1.000 Quadratmeter 
am Tag ab. Ausgebildet wurden Bags und ihre tierischen Kolle-
gen auf vier Pfoten im Trainingszentrum von Martin Weitkamp, 
Deutschlands einzige Ausbildungsstätte für Minensuchhunde. Von 
dort aus reisen sie in die Krisenregionen der Welt, wo sie von 
der US-Army, den British Forces und der UN eingesetzt werden. 
Martin Weitkamp nimmt uns mit, auf seine Reise nach Angola, 
Sri Lanka, Namibia, Kenia und Kosovo.

„Vertrau deinem Hund“, ist sein Leitsatz. Er riecht besser, er hört 
besser – also vertrau ihm!“ In diesem Buch erinnert er sich an 
seine ganz besonderen Hunde, die Einsätze und auch an Hürden, 
die er mit ihnen bei der Ausbildung meistern musste. Humorvoll 
erklärt er nebenbei die Grundsätze für eine erfolgreiche Ausbil-
dung. Egal ob Anfänger oder Profi, Chihuahua- oder Doggen-
halter: hier ist für jeden ein AHA-Effekt dabei. Dieses Buch ist 
von einem erfahrenen Praktiker geschrieben, der seinen Beruf 
mit ganzem Herzen ausübt.

ZUM AUTOR:
Martin Weitkamp im DVG vorzu-
stellen, ist sicherlich „Eulen nach 
Athen tragen“. Im Landesverband 
Westfalen und da in der Kreisgruppe 
Münsterland ist er seit seiner Ju-
gendzeit als aktiver und erfolgrei-
cher Hundeführer in lokalen Prüfungen, KG-/LV-Meisterschaf-
ten bis hin zur Bundessiegerprüfung der Gebrauchshunde und 
Fährtenhunde bekannt. Seit rund 4 Jahrzehnten hat er sich mit 
Hunden beschäftigt. Angefangen im Hundesport hat er mit einem 
Labrador-Mix aus dem Tierheim. Er hat früh sein Hobby, den 
Hundesport, zum Beruf gemacht und ein Sicherheitsunternehmen 
gegründet, in dem für ihn und seine Mitarbeiter, die Mensch-/
Hund-Teams, die Aufgabe darin bestand, Objekte zu bewachen. 
Später bildete er dann für unterschiedliche Behörden im In- und 
Ausland Minenspürhunde, Sprengstoffspürhunde und Schutzhunde 
unterschiedlicher Rassen vom Cocker Spaniel bis zum Malinois 
für den Einsatz aus. Natürlich zählt die Ausbildung der Hunde-
führer sowie die Weiterbildung bestehender Mensch-/Hund- Teams 
ebenfalls zu den Aufgaben, die er mit großem Erfolg meistert.

Wir wünschen ihm weiterhin viel Erfolg mit seiner Arbeit, aber 
vor allen Dingen, dass er nach jedem Auslandsaufenthalt wohl-
behalten zu seiner Familie und in „seinen“ DVG MV Herbern 
zurückkehrt.

ÜBER DEN ZAUN GESCHAUT
Für Sie gelesen, gesehen, gehört, notiert !
HÄNDE WEG VOM ONLINE-KAUF
ILLEGALER WELPENHANDEL BOOMT

Der Deutsche Tierschutzbund und der Hamburger Tierschutz-
verein von 1841 e.V. (HTV) rufen dazu auf, keine Hundewelpen 
übers Internet zu erwerben. Zurzeit boomt der illegale Online- 
Handel, hinter dem sich viel schreckliches Hundeleid verbirgt. 
Die Tierschützer sehen die Corona-Krise als Grund für den  
deutlichen Zuwachs des Interesses an Hundewelpen. „Solange 
Menschen Hundewelpen über das Internet kaufen, blüht der  
illegale Handel. Jeder der auf diesem Weg einen Hund an-
schafft, befeuert das grausame Geschäft mit dem Tierleid“, sagt 
Thomas Schröder, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes.

Im Norden Deutschlands häuften sich die Fälle beschlagnahmter 
Hunde aus illegalen Ost-Transporten. Viele seien in sehr schlech-
tem Zustand. Diese Situation verschärfe sich zurzeit in ganz 
Deutschland.
QUELLE: DEUTSCHER TIERSCHUTZBUND E.V.

WÜHLTISCHWELPEN
INITIATIVE MACHT AUF PROBLEME AUFMERKSAM

Neben den gravierenden Mängeln, die bereits bei der Aufzucht 
und dem Transport der Welpen bestehen, entstehen durch den 
Welpenhandel auch Gefahren, die später von Hunden ausgehen. 
Die Ursache dafür liegt in der unzulänglichen Sozialisation der 
Tiere und die meist zu früh erfolgte Trennung von Müttern und 
Geschwistern. Darüber hinaus gelangen Infektionskrankheiten 
in unser Land, die es vorher hier nicht gab oder die als ausge-
rottet galten.

Der AG gehören führende Verbände und Experten aus dem  
Bereich Tierschutz, Zucht, Verhaltenskunde sowie Seuchen-
bekämpfung an. Mit Expertenwissen unterstützen die Arbeits-
gemeinschaft außerdem Dr. Barbara Schöning, Fachtierärztin 
für Verhaltenskunde und Tierschutz und Prof. Dr. Uwe Truyen 
vom Institut für Tierhygiene und Öffentliches Veterinärwesen  
in Leipzig.

Die Arbeitsgemeinschaft „Welpenhandel“ 
ist eine gemeinsame Initiative von VIER 
PFOTEN-Stiftung für Tierschutz, TASSO 
e.V., Verband für das Deutsche Hunde-
wesen e.V. (VDH), dem Bund gegen 
Missbrauch der Tiere (bmt), der Ge-
sellschaft für Tierverhaltensmedizin 

und –Therapie, der Tierärztlichen Ver-
einigung für Tierschutz sowie dem 

Deutschen Tierschutzbund.
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 Autoren:  Dr. Sandra Bruns, Gabriele Metz, Dr. Esther Schalke
 Verlag:  Kosmos
 ISBN:  978-3-440-16294-1
 Preis:  15,00 €

In einigen Bundesländern ist der Hundeführerschein Pflicht, in 
anderen kann die Prüfung freiwillig abgelegt werden. Mit diesem 
Buch können sich Hundehalter, die die Prüfung ablegen wollen 
oder müssen, optimal vorbereiten. Sie erfahren alles Wichtige zu 
Verhalten und Kommunikation, Lernverhalten und Erziehung, 
Mensch-Hund-Beziehung, Problemverhalten, Haltung, Ernährung 
und Gesundheit von Hunden sowie eine Übersicht über alle theo-
retischen Prüfungsfragen.

Das Buch enthält zusätzlich einen kostenlosen Zugang zu einem 
digitalen Frage-Antwort-Portal. So dass das erlernte Wissen jeder-
zeit und überall getestet werden kann.

Empfohlen vom VDH und da schließe ich mich für den Hunde-
sport gern an. Da der Inhalt dieses Buches Basiswissen vermit-
telt, was jeder Hundehalter haben sollte, weil es ihm und dem 
Hund den Alltag erleichtert.

DIE AUTOREN:
 Dr. Sandra Bruns:  Selbstständige Tierärztin in Niedersachsen 
mit eigener Praxis – Tätigkeitsschwerpunkt ist die Verhaltens-
therapie.

 Gabriele Metz:  Journalistin, erfolg-
reiche Autorin mehrerer Bücher, 
Event-Managerin und dies alles im 
Zusammenhang mit Pferden/Hun-
den oder Katzen. Gabi Metz ist eine 
Reiterin mit wohlerzogenem Hund 
und viel Empathie für Menschen 
und Tiere.

 Dr. Esther Schalke:  Sie ist promovierte Tierärztin und aktive 
Hundeführerin in verschiedenen Bereichen angefangen von der 
Rettungshundearbeit über Mantrailing bis hin zur jagdlichen 
Ausbildung von Hunden. In den Forschungsthemen Aggression 
bei Hunden, Temperamenttests bei Hunden und Lernverhalten 
der Hunde war sie langjährige promovierte wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in der Forschung an der tierärztlichen Hochschule 
in Hannover. Es entstanden zahlreiche Publikationen zu den oben 
genannten Themen. Nachdem sie weltweit ihr Fachwissen durch 
Referate bei Aus- und Fortbildungsseminaren an die Polizei, den 
Zoll  und das Militär weitergab, ist sie heute „sesshaft geworden“ 
und als Oberstabsveterinärin an der Schule für Diesnthundwesen 
der Bundeswehr in Ulmen tätig und … wie kann es anders sein, 
auch dort u.a. an dem aktuellen Forschungs projekt in Kooperation 
mit der Tierärztlichen Hochschule Hannover wird erforscht, in 
dem es darum geht, ob die Diensthunde der Bundeswehr in der 
Lage sind, das neuartige Coronavirus SARS (Schweres Akutes 
Respiratorisches Syndrom)-CoV-2 am Geruch von Speichelpro-
ben zu identifizieren.

BUCH-TIPPS
IM SCHATTEN DER GEFAHR

HUNDEFÜHRERSCHEIN UND SACHKUNDENACHWEIS
SO GELINGT DIE PRÜFUNG – MIT FRAGE-ANTWORT-KATALOG – EMPFOHLEN VOM VDH
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DIE LETZTE SEQUENZ ENDET WIEDER GANZ „ECHT“
Die Abschlussaufgabe der Prüfung, ein kurzer Gruß oder ein 
Abmelden beim Richter das Verlassen des Wettkampfplatzes. Auf 
keinen Fall soll der Hund am Tag seiner Prüfung verwirrt auf 
seine verdiente Belohnung warten, nur weil wir ihm diesen Teil 
der Aufgabe nicht vermittelt haben. Danach folgt die letzte Ver-
tiefung. Dann endet unser Training einfach mit einer ausgiebigen 
Spielrunde oder Futterkullern, bevor ich mich einem „Fertig“ die 
Trainingsfläche verlasse.  

Dieses Training gestalte ich je nach Ausbildungsstand meines 
Hundes unter Ablenkung und an verschiedensten Orten. Sequenz-
training ist für mich die optimale Form der Prüfungsvorbereitung. 
Der Hund lernt, eine Reihe von Aufgaben flüssig auszuführen, 
Körperspannung und Motivation zu halten. Ich selbst trainiere 
Koordination von Wortsignal und Körpersprache, Reaktion auf 
den Hund und Konzentration auf den geplanten Ablauf. Und 
dabei haben wir beide auch noch große Freude!
CARMEN SCHMID, BFDD IM DVG

ist ein Lotteriespiel, welches mich nicht weiterbringt. Ich will 
nach einer Trainingseinheit meinem Hund in erster Linie ver-
mitteln, wie sehr ich mich über seine Leistung freue. Wenn er  
von 12 Aufgaben 10 prima erfüllt hat, dann belohne ich das 
ausgiebig. Auf die Verbesserung der anderen zwei Aufgaben 
konzentriere ich mich im zweiten Abschnitt.

FEHLERSUCHE – DIE VERTIEFUNG:
Ich nehme mir ein, zwei Übungen der Sequenz heraus, überlege, 
wie ich in einer Vertiefung 100% erfolgreich für den Hund ge-
stalten kann. Der Fehler kann viele Ursachen haben: Sitzt die 
Übung noch gar nicht wirklich? War meine Signalgebung wo-
möglich nicht klar? Haben Außenreize den Hund irritiert? Erst 
wenn ich  weiß woran ich wirklich arbeiten will, hole ich den 
Hund aus dem Warten. Stelle den Timer auf genau 60 Sekunden. 
Das ist ziemlich lange, wenn man sich genau auf den Schwach-
punkt fokussiert. Ziel der Vertiefung ist Erfolg – also wird die 
Aufgabe so gestellt, dass der Hund sie wirklich 100% erfüllen 
kann. Beispiel: der Hund soll von meinem Rücken aus absprin-
gen und um eine Requisite herum laufen. Er kann sowohl den 
Rückensprung als auch das „Revier“, wendet sich aber nach dem 
Absprung erst zu mir. Kurzes Grübeln: Ich muss also weder Rü-
ckensprung noch Revier vertiefen, sondern den Absprung mit 
Fokus nach vorne trainieren. Dazu hilft mir ein Bodentarget nahe 
an der Requisite, ein Belohnungspunkt weiter vorne oder statt 
meinem Rücken z.B. eine Kiste als Absprungstation. Ich erreiche 
in diesen 60 Sekunden vielleicht nicht die Perfektion der Aufgabe, 
aber ich vermittle meinem Hund, dass er absolut richtig liegt mit 
dem, was er tut. So erzeuge ich Sicherheit statt Frustration für 
den Hund und neue Trainingsimpulse für mich selbst.

Meine Hunde reagieren auf diese Vertiefungssequenzen selbst bei 
schwierigen Aufgaben mit eifriger Aufmerksamkeit, sie sind voll 
bei der Sache. Sie beenden die Vertiefung erfolgreich, es folgt eine 
Spielbelohnung und eine kurze Pause vor der nächsten Sequenz.
Die nächsten 2 oder 3 Sequenzen verlaufen genauso. Spielbeloh-
nung, kurze Pause für den Hund, reflektieren für den Menschen 
und ab in die Vertiefung, falls es etwas zu vertiefen gibt. Wenn 
ich feststelle, dass vieles nicht geklappt hat, muss ich einige Schritte 
zurückgehen und den Grundstein weiter festigen oder meinen 
Trainingsinhalt dem Ausbildungsstand des Hundes anpassen. Falls 
ich nach einer Sequenz feststelle, dass ich in keinem Punkt eine 
Vertiefung brauche, freue ich mich wie Bolle und zeige das auch 
meinem Hund.

Die meisten Hundesportarten  beinhalten eine Vielfalt an Ein-
zelübungen. In der Prüfung werden alle Einzelschritte zum 
gesamten Übungsablauf zusammengesetzt. Das ist eine Heraus-
forderung, die trainiert werden muss. Das gilt für das Lauf-
schema einer BH Prüfung oder die möglichen Aufgaben einer 
Obedience Prüfung genauso wie die Choreografie einer Dog-
Dancing Prüfung. Indem ich die komplette Anforderung in 
einzelne Übungsgruppen, also Sequenzen unterteile, kann ich 
meinen Hund und auch mich gezielt vorbereiten. 

FÜR DEN JUNGHUND ODER DEN ERWACHSENEN HUND MIT  
PRÜFUNGSREIFE?
Ob mein Hund drei oder vier Dinge kann, z.B. ganz einfach Sitz,  
Pfote geben, herkommen, Ablegen oder über ein großes Reper-
toire verfügt, ist völlig egal. Die Bedingungen beim Sequenz-
training sind immer gleich: Der Grundstein ist sorgfältig gelegt. 
Alle Einzelübungen sitzen, dem Ausbildungsstand angemessen. 
Mein Hund erfüllt seine Aufgaben mit großer Freude und hoch-
motiviert. Ich selbst habe den geplanten Ablauf (die Choreogra-
fie, die PO oder einfach meine Trainingssequenz) für unseren 
Start verinnerlicht und bin ohne Hund in der Lage, das zu jeder 
Zeit an jedem Ort durchzuführen. Die Übergänge und Kombina-
tionen stehen fest, jetzt bauen wir das zusammen.

Sequenztraining hat für mich einen großen Vorteil: Statt erst 
am Ende einer langen Prüfungsaufgabe über den Stand meiner 
Ausbildung nachzudenken, kann ich nach jeder Sequenz
❙ den Hund ausgiebig belohnen für seine Arbeit, um seine Moti-
vation zu erhalten.
❙  den Hund kurz ins „Warte“  legen, oder in die Pause bringen. 

Seine erste Einheit ist beendet und er muss sich erst später 
wieder konzentrieren. 

❙  zeitnah reflektieren:
 ❙  welche Aufgaben der Hund schon prima erfüllt,
 ❙  welche Aufgaben ich bereits prima erfülle, 
 ❙  welchen Trick/Übung ich beim Hund noch vertiefen möchte
 ❙  woran ich bei mir noch arbeiten möchte
 ❙  wie ich die Vertiefung einer noch nicht sicheren Aufgabe  

gestalten kann, damit wir 100% Erfolg haben.

Ich unterteile die Prüfungsaufgaben/meine Choreografie oder den 
Parcours in 3 bis 4 Sequenzen, die sich in Ende und Anfang 
überschneiden. Der Ablauf variiert so immer, es entsteht keine 
Erwartungshaltung des Hundes an bestimmten Punkten.

In die erste Sequenz gehört bei mir immer die „echte“ Prüfungs-
situation. Ich überlasse nichts dem Zufall, sondern trainiere das mit.
❙ Warten vor dem Eingang
❙ Betreten des Wettkampfplatzes
❙ Einnehmen der Startposition
❙ Danach die ersten „wirklichen“ Übungen der Prüfung.

Ich arbeite diese Sequenz komplett durch, belohne besonders tolle 
Dinge mit einem schnellen Leckerchen, bleibe aber im Fluß der 
Sequenz. Mein Hund bekommt genausoviel oder so wenig Hilfe 
wie er braucht, um erfolgreich durchzuarbeiten. Fehler nehme ich 
wahr, arbeite aber sofort weiter mit der nächsten Übung. Ich bin 
bester Laune bis zur letzten Übung und strahle das auch aus.

ICH KORRIGIERE NICHT SOFORT IN DER SEQUENZ.
Das hat seinen Grund: In keiner Prüfung habe ich die Gelegen-
heit, eine verpatzte Übung nochmals zu wiederholen. Es geht ein-
fach weiter. Die Stange im Agi ist gefallen, das Steh im Obedience 
leider ein Sitz. Im DogDancing läuft die Musik weiter, wenn ich 
also nicht die gesamte Choreografie in Schutt und Asche legen 
will muss ich zur nächsten Übung übergehen. Also schule ich 
meine Improvisationsfähigkeit und gehe weiter zur nächsten 
Übung. Ich trainiere meine mentale Stärke, um in der Prüfung 
schlicht mit bester Laune zu retten, was zu retten ist. Ich bin 
weder frustriert noch verärgert, das würde nämlich meine Kon-
zentration auf die folgende Aufgabe vollkommen stören und 
sich auch negativ auf die Stimmung meines Hundes auswirken. 
Jeder von uns kennt das Gefühl, wenn in der Prüfung etwas 
schiefgeht. Wir sind enttäuscht, verwirrt, verlieren den Faden. 
Wir haben eine einzige Aufgabe nicht korrekt geschafft und  
laufen Gefahr, dieses Gefühl unserem Hund zu vermitteln. Wie 
sollen wir nun den Rest der Prüfung absolvieren? Haben Sie 
auch schon beobachtet, wie Hunde auf ein enttäuschtes „Oh“,  
gesenkte Schultern oder Achselzucken des Hundeführers reagie-
ren? Die Enttäuschung ist greifbar. 

Hundesport ist mein Hobby. Ich möchte mich nicht ärgern und 
weder mich noch meinen Hund frustrieren, sondern beim Trai-
ning und Turnier für uns beide durchgängig positive Stimmung 
haben. Das gelingt mir noch nicht immer, aber das ist das Ziel.
Und der wichtigste Punkt: Eine Korrektur mitten in der Sequenz 
unterbricht den Fluß der ganzen Arbeit. Die Übung wird meist 
einfach nochmals abgefragt, denn zum Überlegen, warum sie 
nicht geklappt hat, bleibt keine Zeit. Wenn es dann klappt, folgt 
meist die nächste Übung, wenn es nicht klappt, der Frust. Das 

SEQUENZTRAINING – 
DIE VORBEREITUNG ZUM 
WETTKAMPF

EINE ANREGUNG NICHT NUR FÜR DOGDANCER.

„ Aber warum ist eine durchgängige Freude bei uns und unserem 
Hund im Training so wichtig, dass wir es als unser oberstes 
Leitziel und unseren größten Erfolg bezeichnen? Ein Hund, 
der gelernt hat, dass ein gemeinsames Training mit uns immer 
und ausschließlich Freude bedeutet, wird deutlich schneller, 
nachhaltiger und fundierter lernen. Er strahlt vor Spaß und 
Selbstbewusstsein, auch noch nach vielen Jahren. Wir gehen 
diesen Weg, um immer eine unbelastete, glückliche Zeit mit 
unserem Hund zu verbringen, wenn wir gemeinsam trainieren. 
Unsere Freizeit ist uns viel zu kostbar, um sie mit negativen 
Gefühlen zu belasten. Das Training mit unserem Hund ist 
eine Bereicherung für unseren Alltag und keine zusätzliche 
Pflicht. Freude bedeutet, wird deutlich schneller, nachhaltiger 
und fundierter lernen. Er strahlt vor Spaß und Selbstbewusst­
sein, auch noch nach vielen Jahren. Wir gehen diesen Weg, um 
immer eine unbelastete, glückliche Zeit mit unserem Hund zu 
verbringen, wenn wir gemeinsam trainieren. Unsere Freizeit 
ist uns viel zu kostbar, um sie mit negativen Gefühlen zu be­
lasten. Das Training mit unserem Hund ist eine Bereicherung 
für unseren Alltag und keine zusätzliche Pflicht.“

 CARMEN SCHMID & BARBARA FELDBAUER IN  

 „DER FREUDENWEG IM HUNDESPORT“

Carmen Schmid und Yedi –  
wenn der Hund mit Feuereifer dabei ist

Anneke Freudenberger und Boston Terier Lene Lustig

Vito, unser Hund soll sich fühlen wie ein Champion
Foto: Sabine Müller

Fotos: Cashu Pferdefotos



02I 21 02I 21

DOGDANCE  
TURNIER-ORGANISATION – 
AUS DER SICHT  
ZWEIER BÜROHUNDEHallo zusammen, Chazzy und Nero hier! 

Mit unseren Menschen machen wir Dogdance. 
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wochenende werden eingekauft und  
zahlreiche Kisten und Boxen gefüllt und 
gestapelt. 

Spätestens jetzt wird klar: Wenn unser 
Platz im Kofferraum des Autos immer noch 
uns gehören soll, dann muss ein Trans-
porter ran. Aber psssst: Es gibt Hunde-
freundinnen in unserem Orga Team, die 
erfahrene Transporter-Hunde sind und 
ihre Plätze in diesem Gefährt lieben! 

DAS TURNIERWOCHENENDE:

Freitags vor dem Turnier geht es dann los! 
Das Auto wird bis unter das Dach vollge-
packt und wir fahren zum Turnierort. Hier 
gilt es dann, eine leere Halle in einen Dog-
dance Veranstaltungsort zu verwandeln. 
Wir Hunde warten dabei meist im Auto, 
aber wie können immer gut sehen, dass 
auch hier schon fleißige Helfer den Orga 
Mädels unter die Arme greifen. 

Der Boden muss verlegt werden, Vorbe-
reitungsring und Ruhezone müssen ein-
gerichtet werden, die Ringumrandung und 
die Musikanlage aufgebaut werden, Tische 
und Stühle für die Richter müssen ordent-
lich ausgerichtet werden und es wird ein 
vollständiges Turnierbüro mit mehreren 
Computern, Drucker, Notizblöcken und hun-
derten von verschiedenen Stiften, Scheren 
und weiterem Büromaterial eingerichtet. ›

und bunten Lichterketten zu ganz beson-
deren Hinguckern. Über die Geschenke 
für die Turnierhelfer machen sich die  
Mädels immer besonders viele Gedanken, 
denn sie sagen immer, dass es ohne Helfer 
nicht geht und dass diese ganz besonders 
wichtig und wertvoll sind an einem Tur-
nierwochenende. Für uns bedeutet das an-
schließend gaaanz viel Besuch vom Paket-
boten! Und natürlich muss jedes angekom- 
mene Paket genau von uns inspiziert und 
genehmigt werden. Auch wenn unsere 
Mädels uns immer erklären, dass das nicht 
alles für uns ist – aber die reden ja eh viel 
Quatsch und das schauen wir uns lieber 
immer selbst an.

Ist all dies geplant und bestellt, wird es 
erst einmal wieder etwas ruhiger und 
„Turniervorbereitung“ bedeutet wieder 
das, was wir eigentlich gewohnt sind: 
Üben und Leckerchen!

Etwa zwei Wochen vor dem Turnier wer-
den unsere Büronickerchen dann allerdings 
wieder mehr und teils länger. Stundenlang 
brüten unsere Frauchen über Startlisten, 
drucken und beschriften Wertungsbögen, 
sortieren Speakerinfos und erstellen zahl-
lose Ordner, damit am Turnier auch alles 
reibungslos läuft. Aber das ewige Rattern 
des Druckers ist keine schlechte Nicker-
chen-Begleitmusik. Viele, viele Musikda-
teien werden gespeichert und sortiert.  
Getränke und Snacks für das Turnier-

normales Auto nicht rein, denn sonst 
müssen wir armen Bürohunde auf das Dach 
geschnallt mitfahren. Und das wäre ja 
wohl eine Unverschämtheit! 

Parallel werden die Zahlungen der Start-
gebühren verwaltet, das Büromaterial be-
sorgt, die Musikanlage organisiert (denn 
ohne Musik sähe Dogdance schon ganz 
schön albern aus, finden wir Hunde). Die 
Zahl an Mails, die täglich zwischen den 
Orga-Mädels, den gemeldeten Teams, Leis-
tungsrichtern, Messeveranstaltern, Spon-
soren und vielen weiteren Beteiligten hin 
und her geschickt werden, haben wir längst 
aufgehört zu zählen. 

Der liebste Teil der Organisation für unsere 
Frauchen ist aber definitiv das Aussuchen 
und Besorgen der Pokale und der Geschen-
ke für Richter und Helfer. Ganz wichtig ist 
ihnen außerdem, dass es tolle Geschenke 
für ALLE Starter gibt, denn schließlich 
sind alle unsere Hundefreunde und ihre 
Menschen einfach großartig, ganz egal 
was im Ring passiert. 

Mit dem Standard gibt sich in diesem Or-
ga-Team allerdings niemand zufrieden. 
Die Pokale sind immer etwas Besonderes. 
So wurden schon Handtücher zu Teddy-
bären gefaltet und mit Klasse und Plat-
zierung beschriftet, Wanduhren wurden 
zu Pokalen umfunktioniert und Bonbon-
gläser wurden mithilfe von Glitzerfolie 

DIE ERSTE PLANUNG: 

Zuallererst muss ein Veranstaltungsort ge-
funden werden. Soll das Turnier im Rah-
men einer Hundemesse stattfinden, muss 
natürlich auch alles mit dem Messeveran-
stalter abgesprochen werden. Das Datum, 
die Ringgröße und die Richter müssen ge-
plant werden. Danach kommt das Aufre-
gende: Das Turnier kann ausgeschrieben 
werden, die Website erstellt und das Tur-
nier beworben werden. Dann kommt der 
Moment bei dem unseren Frauchen immer 
ganz schön das Herz klopft: Die Anmel-
dung. Wie viele Meldungen wird es geben? 
Wird das Turnier ausgebucht sein? Und 
für uns (Büro-)Hunde natürlich wichtig: 
Welche Hundefreunde werden wir beim 
Turnier treffen dürfen?

DIE VORBEREITUNGEN: 

Ist dann klar, wie viele Teams zum Turnier 
kommen werden geht die Arbeit erst rich-
tig los. Für uns bedeutet das viele, viele 
lange Nickerchen hinter den Bürostühlen 
unserer Menschen. Der Bodenbelag, die 
Ringumrandung und das Sponsoring vie-
ler toller Firmen und Kleinunternehmer 
muss angefragt und gesammelt werden, 
Hotels müssen gebucht und Transporter 
organisiert werden, denn wir können euch 
sagen: das, was alles so zu einem Turnier 
transportiert werden muss, passt in ein 

NORMALERWEISE BESTEHT UNSERE TURNIERVORBEREITUNG 
DARIN, DASS WIR UNSERE CHOREOGRAPHIEN ÜBEN UND DAFÜR 

GAAAANZ VIELE LECKERCHEN BEKOMMEN. 

IRGENDWANN FINGEN UNSERE FRAUCHEN ALLERDINGS AN VON 
„TURNIERVORBEREITUNG“ UND „TURNIERORGANISATION“ ZU 
SPRECHEN UND SICH HINTER COMPUTERN ZU VERSCHANZEN. 

MOMENT MAL, SO KANNTEN WIR DAS ABER NICHT! WIR ALS  
CLEVERE HUNDE FANDEN NATÜRLICH SCHNELL HERAU,S WAS DA 

LOS WAR: ZUSAMMEN MIT ANDEREN LIEBEN MÄDELS WOLLTEN 
UNSERE FRAUCHEN EIN DOGDANCE TURNIER ORGANISIEREN. 

SO WURDEN WIR ALSO ZEITWEISE ZU BÜROHUNDEN. 
UND DA WIR DADURCH DEN ALLERBESTEN EINBLICK BEKOMMEN 

HABEN, MÖCHTEN WIR HIER EINMAL BERICHTEN, WIE SO EINE 
TURNIERORGANISATION AUSSIEHT: 
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Danach kehrt Normalität ein und Turnier-
vorbereitung beschränkt sich wieder auf 
Tricks, Choreo und Leckerchen. Aber eines 
wissen wir gewiss: Nach der Turnier-Orga 
ist vor der Turnier-Orga und so werden 
wir wohl noch viele Stunden tollen und 
erholsamen Büroschlaf genießen können, 
während unsere Menschen alles geben, 
um großartige Turniere zu planen. 

Nach einer tollen und immer mal emotio-
nalen Siegerehrung ziehen wir meist schon 
mal ins Auto um, denn nun wird wieder 
kräftig gearbeitet. Alles muss wieder ab-
gebaut und verstaut werden. Auch dabei 
bekommen die Orga-Mädels meist viel 
Hilfe der Teilnehmer. Jeder packt noch 
kurz mit an. 

In den folgenden Tagen sind wir meist 
ganz schön müde von einem aufregenden 
Turnierwochenende und freuen uns über 
ein paar weitere Stunden Büroschlaf, denn 
nun müssen nochmal Dankes-Mails an 
Sponsoren geschickt, Ergebnislisten er-
stellt und alle Turniersachen aufgeräumt 
werden. 

Nach Turnierende am Samstag wird noch 
kurz aufgeräumt und Vieles schon für den 
Sonntag vorbereitet. Danach geht es meist 
zum gemeinsamen Abendessen ins Restau-
rant. 

Auch am Sonntag beziehen wir wieder  
als erstes unsere Boxen im Ruhebereich. 
Unsere Mädels saugen den Ring durch, 
fahren alle Computer hoch und testen 
noch einmal alles. 

Auch sonntags gibt es einen festen Ablauf: 
Anmeldung, Ringbegehung, Turnierstart. 
Und dann hören wir den ganzen Tag tolle 
Musik und viel Jubel und Applaus und 
natürlich werden auch wir Bürohunde 
wieder zu Dogdancern und genießen  
unsere Zeit im Ring mit den Frauchen.  

werden und Leistungsurkunden vorberei-
tet werden.  Dabei behalten die Mädels 
immer die Zeit im Blick, denn das Turnier 
soll pünktlich eröffnet werden. 

Wenn das Turnier einmal läuft, werden 
unsere Menschen zwar entspannter, aber 
nicht weniger beschäftigt. Das Orga Team 
übernimmt die Moderation, das Eintragen 
von Ergebnissen und hat dabei immer die 
Zeitplanung im Blick. Jetzt wird klar, wa-
rum tolle Helfer so wichtig sind, denn auch 
unsere Mädels können nicht überall gleich-
zeitig sein. Das Team hält sich dabei im-
mer gegenseitig den Rücken frei, damit 
auch wir Hunde nicht zu kurz kommen, 
denn schließlich sind wir in erster Linie 
Dogdancer und möchten auch in den 
Ring! 

Zeit im Ring und unsere Spaziergänge 
rund um das Turniergelände. 

Kurze Zeit später spitzen wir im Ruhe-
bereich dann unsere Ohren und unsere 
Nasen erschnüffeln viele verschiedene 
bekannte und unbekannte Gerüche. 

Langsam füllt sich der Ruhebereich dann 
mit unseren Hundefreunden und unsere 
Menschen haben alle Hände voll zu tun: 
Die Starter melden sich an, erhalten ihre 
Eintrittsberechtigung und Geschenke und 
schauen sich den Ring an, während noch-
mal die Musikanlage getestet wird. Es gilt 
viele, viele liebe Menschen zu begrüßen 
und einzuweisen, Fragen zu beantworten 
und das ein oder andere Problem zu lösen. 
Das ist immer ein großes Stimmengewirr 
und ein riesen Hallo! Startplätze müssen 
noch einmal umsortiert werden, endgül-
tige Startlisten gedruckt und ausgehängt 

Letzte Absprachen mit Messeveranstaltern 
werden getroffen und nochmal alles über-
prüft. 

Hier haben wir eine ganz wichtige Rolle, 
da wir oft mit unseren Frauchen die Bedin-
gungen und die Musiklautstärke im Ring 
testen dürfen. Dann steigt die Spannung! 
Wird alles reibungslos klappen? 

Samstags sind wir Veranstalterhunde die 
ersten, die in den Ruhebereich am Turnier-
ort einziehen dürfen. Unsere Frauchen 
machen es uns ganz besonders gemütlich, 
denn auch hier werden wir eine ordent-
liche Portion Schlaf bekommen, während 
unsere Frauchen die Orga rocken. Aber 
keine Sorge: Auch wir bekommen unsere 
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Erhältlich im Fachhandel

Mit dem natürlichen Plus:
GranCarno® Superfoods
mit nur einer tierischen

Proteinquelle

Fleischig-Fleischig-
frisch,frisch,
wie Hunde
es wollen!
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Chazzy und Nero
                                                (

BRITTA UND KATRIN HÄUSLER)
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Das umfangreiche SKN Programm wurde 
von Lisa Andes, DVG Saar, zusammen-
gestellt in Zusammenarbeit mit Carmen 
Heritier, Anneke Freudenberger, Cora 
Czermak und mir.

INHALTE: 

 in der Theorie 
❙   Turnierablauf, PO
❙   Aufbau einer Choreografie
❙   Elemente und ihre Wirkung auf  

Gesundheit/Gymnastik

Der 1. Termin fand 2020 im Saarland 
statt. Aber immer häufiger kamen An-
fragen aus der oberen Landeshälfte. Das 
bewog uns, für 2021 in Hemer zu planen. 

Das Echo ist erfreulich, Vereine aus NRW, 
Niedersachsen, Bremen melden Teilnehmer, 
und aus Süddeutschland nehmen 4 den 
weiten Weg auf sich. Nachdem das Semi-
nar wegen Corona vom Januar auf Juni 
verschoben wurde, zogen alle Interessenten 
mit. 13 Meldungen liegen bisher vor, Inte-
ressierte Vereine können noch bei Frau Grü-
ters (bianca.grueters@dvg-hundesport.de) 
melden.

Nach nur 2 Jahren ist DogDancing im 
DVG etabliert und trotz der für uns alle 
spürbaren Corona Flaute ist das Interesse 
der Hundesportler groß. 

Leider klappt es mit dem Vernetzen noch 
nicht so gut, oft erreichen uns nach Melde-
schluss die Mails enttäuschter DogDancer, 
die sehr gerne an der Veranstaltung teil-
genommen hätten, wenn sie denn davon 
gewusst hätten. 

Die Meldeportale sind hilfreich, erfassen 
ja aber längst nicht alle Prüfungen. Und 
die Werbung auf der Vereinshomepage 
oder der Facebook Seite findet nur der, 
der den Verein schon kennt. Wer neu im 
Sport ist, bleibt außen vor und kleine 
Turniere in  den Vereinen werden überre-
gional nicht gesehen. Die Idee des Dog-
Dance Turnierportals war geboren und 
wurde realisiert. Eine Seite, in der ALLE 

Vereine des VDH ihre Veranstaltung kos-
tenlos notieren können. 

Jede Veranstaltung hat ihren eigenen  
Kalendereintrag mit Informationen, Link 
zum Verein und zum Meldeportal. Der 
Verein bleibt eigenverantwortlich. 

Unter www.dogdance-turnierportal.de 
finden Hundesportler aus ganz Deutsch-
land und auch aus dem interessierten 
Ausland ab sofort die Vorschau für das 
laufende Jahr. Sie können planen und 
tragen den Sport in noch mehr Vereine. 
DogDancing ist zu 90 % ein DVG Sport. 
Das freut mich als DVG Beauftragte na-
türlich sehr. 

Wir sind aber auch sportlich genug, Ver-
eine im dhv zu unterstützen. Je mehr Ver-
eine DogDancing im Programm haben, 
umso mehr Turniere wird es geben und 

umso kreativer, besser und vielseitiger 
wird unsere Ausbildung werden.

Ich hoffe sehr, dass dieses Portal von  
vielen Vereinen genutzt wird. Also rein-
schauen, anmelden und vor allem:  
weitersagen! 

RÜCKBLICK? VORSCHAU? 
DOGDANCING AKTUELL!  
WIR SIND BEREIT FÜR DIE ZEIT NACH DEM LOCK DOWN

VERGLICHEN MIT DEN MEISTEN ANDEREN HUNDESPORTLERN WAREN 

DIE DOGDANCER  2020 NOCH GANZ GUT DRAN. WIR KONNTEN IMMERHIN  

6 TURNIERE VERANSTALTEN, DAS ERSTE SKN ERWERBSSEMINAR DURCH-

ZIEHEN UND DIE ERSTE RICHTERAUSBILDUNG ABSCHLIESSEN. FÜR MICH 

ALS BEAUFTRAGTE DOGDANCING WAR’S EIN JAHR DER IMPROVISATIONEN,  

SEMINARE UND  WORKSHOPS, TURNIERE WURDEN SPONTAN ORGANISIERT 

WERDEN ODER EBEN ABGESAGT. 

ICH MÖCHTE MICH HIER VON GANZEM HERZEN BEDANKEN FÜR DIE GROSS-

ARTIGE UNTERSTÜTZUNG DER SPORTLERINNEN UND SPORTLER. JEDE NOCH 

SO KLEINE AKTION  BRACHTE SO VIEL POSITIVE RESONANZ, DAS ZEIGT 

DEUTLICH, WIE SEHR EUCH ALLEN UNSER SPORT AM HERZEN LIEGT.

GEMEINSAM HABEN WIR GUTE PROJEKTE INITIIERT, DIE UNS NOCH WEITER 

NACH VORNE BRINGEN WERDEN.
Carmen Schmid Foto: privat

DOGDANCE TURNIERPORTAL –  
DAS PORTAL FÜR UNSEREN SPORT IN DEUTSCHLAND

P  WWW.DOGDANCE-TURNIERPORTAL.DE

Das ist besonders spannend für uns in 
diesem Jahr. Mit den Folgen der Pande-
mie fallen für uns die etablierten Ver-
anstaltungsorte im ersten Halbjahr aus. 
Auch wenn wir die Atmosphäre der 
großen VDH Ausstellungen lieben, wer-
den wir viele Wettbewerbe als reine 
Sportveranstaltungen organisieren.  

Es zeichnet sich ab, dass 2021 das Jahr 
der regionalen, kleinen Turniere werden 
wird. Das bedeutet aber auch für viele 
Vereine die Chance, sich als Veranstalter 
zu bewähren und dauerhaft interessierte 
Starter zu gewinnen.  

SKN ERWERBSSEMINAR IN HEMER
 im praktischen Teil 
❙   Training und Trainingsaufbau im  

DogDancing; 
❙   Training für Anfänger, Turniertraining 

und Training in gemischten Gruppen
❙   Clickertraining und Shaping als Grund-

lagen des Trainings im DogDancing

Gemeinsam mit der Seminarleiterin Mo-
nika Gehrke freue mich auf ein interes-
santes Wochenende.

AUFGABENBEREICHE DELEGIEREN
CORA CZERMAK ÜBERNIMMT WICHTIGE AUFGABEN IM RICHTERWESEN.

Als DVG Beauftragte für einer Sportart 
trägt man eine breitgefächerte Verant-
wortung. Da ich erst im September 2020 
die Ausbildung zur Richterin DogDancing 
abschloss, habe ich mich entschieden, 
auf erfahrene Unterstützung im Bereich 
der Richterverantwortung zurückzugrei-
fen. So möchte ich gewährleisten, dass 
die wichtige Aufgabe der Koordination 
der Richtertätigkeit optimal ausgefüllt 
wird. 

Cora Czermak wird zukünftig die Betreu-
ung der Schattenrichterinnen übernehmen, 
ebenso wie deren praktische Abschluss-
prüfung oder auch die Koordination der 
Weiterbildung der Richterinnen. 

Für dieses Jahr läuft bereits die Vorberei-
tung einer Richtertagung für September 

Foto: privat

WM und EOC sind geplant, was davon 
realisierbar ist liegt nicht in unserer Hand. 
Aber was wir aus der Situation machen, 
sehr wohl!  

Schon jetzt kann ich aber sagen, dass die 
Gemeinschaft im DogDancing während 
der Pandemie zusammengewachsen ist. 
Wir trainieren 1 : 1, die Fortgeschrittenen 
kümmern sich als Mentoren um die Nach-
wuchstänzer, es werden Videos vom Trai-
ning ausgetauscht, Tutorials in WhatsApp 
Gruppen diskutiert und wir passen alle 
aufeinander auf. Dieser Trend ist auch in 
andern Hundesportarten sichtbar. Die  
Berichte im HUNDEsport sind bunt und 
vielfältig und es wird erfreulich sparten-

übergreifend über Training, Wettkampf-
vorbereitung, Motivation etc diskutiert.

Auch wenn wir gerne das Jahr mit Tur-
nieren begonnen hätten, gibt es keinen 
Grund zum Jammern. Das können wir al-
les nachholen, und bis dahin machen wir 
uns einfach mal bewusst, wie gut es uns 
auch jetzt noch geht. Wir leben in einer 
Pandemie, die uns alle einschränkt. Den-
noch sind wir uns bewusst, welches Privi-
leg es ist, mit unsern Hunden immer noch 
Freude im Training haben zu können.

Bitte bleibt gesund, damit wir uns alle 
wiedersehen.
CARMEN SCHMID, BfDD DVG

im Leistungszentrum in Hemer. Mit 5 Re-
ferentinnen haben wir ein  innovatives 
Programm erstellt – unter anderem ste-
hen auf dem Programm:

❙ Richten im Ausland
❙ Psychologie – Fallstricke beim Richten
❙ Rhetorik-Schulung für Fun-Feedback

Neu eingeführt wird mit Cora auch ein 
Mentoren System für unsere Neurichterin-
nen, durch das eine Rückversicherungs-
möglichkeit während deren ersten offizi-
ellen Einsätzen sichergestellt wird.

Fundierter Aus- und Fortbildung sowie 
Supervision ist Qualitätssicherung im 
Richterwesen. Das können wir so gewähr-
leisten. Außerdem wird Cora eine Schnitt-
stelle zwischen Organisatoren, Richterin-

nen und Sportlern 
darstellen und bei  
Unklarheiten oder 
etwa Rückfragen zu 
Bewertungen vermit-
teln. Hierbei profitie-
ren wir deutlich von 
Coras langjährigen  
Erfahrungen als Starterin und Richterin,-
sowie ihrem Hintergrundwissen als Psy-
chologin. Es ist uns ein wichtiges Anlie-
gen, den Sportlern ihre Bewertungen als 
Chance zur Weiterentwicklung nahezu-
bringen.

Wir wünschen Cora für dieses Jahr außer-
dem viel Erfolg bei ihren großen Auslands-
einsätzen als Richterin der Weltmeister-
schaft in Tschechien und der Europameis- 
terschaft in Russland.

SPORTLICHE PLANUNG 2021
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URLAUB ODER AUSFLUG MIT  HUND

TREKKING MIT HUNDEN

                                                            TREKKING – DAS HEISST NICHTS ANDERES 

ALS WANDERN. KLINGT ABER IRGENDWIE MODERNER UND HAT TATSÄCH-

LICH JEDE MENGE MIT TRENDS ZU TUN. TREKKING IST EINE POPULÄRE 

SPORTART GEWORDEN UND AUCH HUNDEBESITZER SIND DA MIT VON  

DER PARTIE. KAUM VERWUNDERLICH. WAS KÖNNTE ES SCHÖNERES 

GEBEN ALS GEMEINSAM MIT DEM VIERBEINER DIE NATUR ZU ERKUNDEN?

DER ULTIMATIVE 
OUTDOOR-SPASS
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Das optimale Trekking Klima beeinflusst auch die Wahl des Reise-
ziels. Wobei Kälte und Schnee bei manchen Trekkern kein Hin-
dernisgrund sind – im Gegenteil. Schneewandern in Norwegen 
steht Winter für Winter hoch im Kurs. Anstatt sich auf einen 
Hundeschlitten zu stellen, steigt der erfahrene Skandinavien 
Trekker von Anfang November bis Ende Januar auf Schnee-
schuhe. Gemeinsam mit Huskys geht es dann durch bizarre Eis-
landschaften. Nachts erholen sich die Outdoor Freaks in kuschelig 
warmen Hütten. Auch im kanadischen Yukon Territory kann man 
solche Touren buchen. Allerdings ist hier von einer Anreise mit 
eigenem Hund abzuraten. Der lange Flug und winterliche Tem-
peraturen bis unter minus 40 Grad Celsius sind strapaziös. Für 
Reisen mit dem eigenen Hund gibt es schließlich auch in Europa 
wunderschöne Ziele.

REISEZIELE

Der Harz, Südtirol, die Alpen, das Weserbergland ... – Es gibt 
viele attraktive Regionen, die Menschen mit Hunden aus Deutsch-
land bequem erreichen können. Der klare Vorteil gegenüber 
Destinationen, die nur mit dem Flugzeug zu erreichen sind:  
Der Hund wird keinem mehrstündigen Flugstress ausgesetzt.

Exotischere Ziele bergen unter Umständen noch andere Probleme. 
In vielen Ländern – wie zum Beispiel der Andenregion – herrscht 
Tollwutgefahr, weshalb reisende Vierbeiner auf jeden Fall einen 
ausreichenden Impfschutz haben sollten. Was noch schlimmer ist: 
Oft lauern am Zielort weitere Krankheitserreger, gegen die es 
nicht unbedingt einen Impfschutz gibt. Von Streunern, anderen 
einheimischen Hunden und Wildtieren kann somit ein nicht 
kalkulierbares Gesundheitsrisiko ausgehen. 

Steht trotz aller Risiken der Wunsch fest, gemeinsam mit dem 
eigenen Hund eine Trekking Tour in der Ferne zu machen, sollte 
vor der Reise auf jeden Fall ein Tierarzt konsultiert werden. Der 
kann einen individuellen Impfplan aufstellen und Sicherheits- 
Tipps geben.
GABRIELE METZ

nämlich nicht dazu, sie dem Hund umzuschnallen, sondern er-
möglichen, den Hund streckenweise zu tragen. Ideal sind Ruck-
säcke mit einem Leichtmetallgestänge, gepolsterter Nackenfront 
und komfortablen Schulter- und Hüftgurten.
 
Andere Rucksäcke sind eher für den Transport nützlicher Gegen-
stände gedacht. Ausklappbare Futter- und Wassernäpfe, Laschen 
für die Leinenaufnahme und ein bisschen zusätzlicher Stauraum 
machen Spezial-Trekking-Rucksäcke für wanderwütige Hunde-
halter aus. Und nicht zuletzt gibt es auch Tragetaschen, die der 
Hund auf den Rücken geschnallt bekommt. Diese dürfen natür-
lich nicht scheuern und nicht zu schwer bepackt werden.

KLIMA

Gepäck ist für Hunde eine zusätzliche Belastung, die nur dann in 
Frage kommt, wenn das Gelände einfach und die Temperaturen 
angenehm sind. Bei großer Hitze sollte man eine Trekking Tour 
ohnehin besser verschieben. Hochsommerliche Temperaturen be-
kommen weder zwei- noch vierbeinigen Wanderern. Das Gleiche 
gilt für Schwüle. Hohe Luftfeuchtigkeit belastet Herz- und Kreis-
lauf. Körperliche Anstrengungen sind bei tropischen Zuständen 
ebenso zu meiden wie bei hohen Ozonwerten.
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Die meisten Hunde sind absolute Outdoor-Fans. Es macht ihnen 
Freude, unbekanntes Gelände zu durchstöbern. Schwierige Boden-
verhältnisse scheinen unternehmungslustige Vierbeiner regelrecht 
herauszufordern. Geschickt und trittsicher geht es über Stock und 
Stein. Da können selbst mit Hightech-Ausrüstung bewaffnete 
Zweibeiner manchmal kaum noch Schritt halten.

Doch es muss gar nicht immer das Projekt „Gipfelstürmer“ sein. 
Auch gemütliche Wanderungen durch weniger anspruchsvolles 
Gelände haben ihren Reiz. Zumal das individuelle Leistungsver-
mögen nicht zuletzt von der Kondition und auch der Rasse des 
Hundes abhängt.

HOCHAKTIV ODER EHER GEMÜTLICH?

Eine Deutsche Dogge schätzt es nicht, stundenlang bergauf kra-
xeln zu müssen und auch ein schwerer Neufundländer ist rein 
körperlich nicht darauf ausgelegt, einen Bergmarathon zu meis-
tern. Andere Rassen wie zum Beispiel Border Collies, Australian 
Shepherds oder Australian Cattle Dogs blicken einen am Ende 
eines langen Wandertages noch immer auffordernd an. Logisch 
also, dass eine Trekking Tour maßgeschneidert sein sollte. 

Woher man Informationen über bestimmte Trekking Routen  
bekommt? Von Fremdenverkehrs- und Tourismusämtern. Dort 
gibt es in der Regel auch Wanderkarten, die bei der Streckenpla-
nung eine große Hilfe sind. Ortskundige Führer sind ebenfalls 
gute Ratgeber, gerade, wenn es um auf persönliche Ansprüche 
zugeschusterte Routen geht.

OPTIMAL GERÜSTET

Abgesehen von einem florierenden Trekking Tourismus, blüht 
auch das Geschäft mit Trekking Ausrüstung. Der Markt ist erfin-
derisch und das ist gut so. Schließlich hängt das Gelingen einer 
Wandertour nicht zuletzt vom Equipment ab.

Wer schon einmal mit klappernden Edelstahlnäpfen durch den 
Wald gestapft ist, weiß faltbare Behälter für Futter und Wasser 
durchaus zu schätzen. Auch eine Zeckenzange und eine Hunde-
pfeife gehören in jedes Trekking-Gepäck. Nicht zu vergessen, das 
Erste-Hilfe-Set für den Hund. Auch Hunde-Rucksäcke machen 
Sinn, wenn kleine Vierbeiner (bis maximal neun Kilogramm) mit 
auf größere Wanderungen sollen. Die kleinen Rucksäcke dienen 

CHECKLISTE FÜR DIE TREKKING TOUR

❙   ROBUSTES, GUT SITZENDES HALSBAND
❙    EINE UNEMPFINDLICHE, HOCHWERTIGE  

LEINE ODER KOMFORTABLES GESCHIRR
❙   FUTTER- UND WASSERNÄPFE
❙   FUTTER
❙   ZECKENZANGE
❙   ERSTE-HILFE SET
❙   HUNDEPFEIFE
❙   TREKKING RUCKSACK

Fotos: Gabriele Metz

Foto: Gabriele Metz

Foto: Gabriele Metz
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DIE INTELLIGENZ 
DES KÖRPERS

HUNDEGESUNDHEIT

HUNDE RICHTIG UNTERSTÜTZEN &  
PROBLEME DAUERHAFT LÖSEN

ERFÄNDE MAN EINE MASCHINE, ANNÄHERND SO PERFEKT WIE DER  

KÖRPER DES HUNDES, WÄRE DIES EINE WISSENSCHAFTLICHE SENSATION. 

 DENN DER HUNDEKÖRPER IST EIN GENIAL KONSTRUIERTES SYSTEM.  

TAG FÜR TAG MEISTERT ER HOCHKOMPLEXE AUFGABEN, ERSCHNÜFFELT  

WINZIGSTE DUFTPARTIKEL, ÜBERWINDET MÜHELOS HINDERNISSE  

UND ERREICHT GESCHWINDIGKEITEN VON BIS ZU 70 KM/H. GRUND  

GENUG, BEI KÖRPERLICHEN PROBLEMEN AUF SEINE UREIGENE KRAFT  

ZU VERTRAUEN.

 Lebensfreude ist der schönste  
Ausdruck von Gesundheit. 

Bildrechte GladiatorPLUS
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Vielleicht ahnten Sie es schon: Ihr Hund ist eine Supermaschine. 
Ein Wunderwerk der Natur, das sich rund um den Erdball an 
verschiedenste Lebensräume und Aufgaben angepasst hat. Vom 
größten Organ bis zur kleinsten Arterie ist der Hundekörper dar-
auf ausgerichtet, sich selbst gesund zu erhalten. Er kann eigene 
Wunden heilen, Sehnen und Knochen reparieren, Muskeln nach 
Bedarf bilden und sich vor Krankheiten schützen. Auch Wissen-
schaftler staunen regelmäßig, wie klug er auf Belastungen rea-
giert. Dennoch ist das Vertrauen in den Hundekörper und sein 

Potenzial oft gering. Auf der Suche nach gesundheitlichen Lösun-
gen wird schnell vergessen, wozu die Natur in der Lage ist. Tre-
ten Probleme auf, sollen diese stattdessen möglichst auf Knopf-
druck geheilt werden. Raten Tierärzte dazu, nur das Immunsystem 
zu unterstützen und erst einmal abzuwarten, sehen sie sich häufig 
in der Kritik. Dabei ist jede Heilung eine Selbstheilung. Niemand 
kann einen anderen gesund machen. Die Kunst liegt vielmehr 
darin, den Hund im Prozess der Selbstheilung und des Selbst-
schutzes optimal zu unterstützen.

Die Kraftquelle.
Immunsystem
Arbeitsfreude
Regeneration
Potenzialenfaltung
Darm- u. Leberpfl ege
Körpermilieu

Unsere Experten beraten Sie gerne:
Tel +49 (0) 661 – 4804410 • info@gladiatorplus.com
gladiatorplus.com/hundesport

Die Milieufütterung®

Das intelligente Fütterungskonzept
für dauerhafte Vitalität und 
Lebensfreude.

Lebensfreude
 ist der schönste Ausdruck von

Gesundheit.

!
          SPORTLER ÜBER DIE MILIEUFÜTTERUNG
          Karin Hellriegel

      Die Gesundheit meiner Hunde ist mir sehr wichtig, denn 
im Hundesport werden sie oft gefordert. Doch auch im Alltag 
möchte ich sie so unterstützen, dass sie jederzeit auf ihr vol-
les Potenzial zugreifen können. Ich setze auf aktive Präven-
tion, um konstant ein optimales Gesundheitslevel zu halten 
und Probleme gar nicht erst entstehen zu lassen. Denn wer 
erst bei Krankheit handelt, handelt meiner Meinung nach zu 
spät. Seit über 30 Jahren bin ich im Hundesport aktiv, speziell 
im Agility. Begonnen habe ich mit einem Mischling, gefolgt 
von Malinois und aktuell führe ich Mudis. Ich mag Hunde 
mit Charakter und liebe die Herausforderung. Schon seit ei-
nigen Jahren gebe ich meinen Hunden die GladiatorPLUS 
Milieufütterung, von der ich voll und ganz überzeugt bin.

Bei meinen Vorbereitungen zur Europameisterschaft (EO) und 
auch zur Weltmeisterschaft (WM) habe ich den Einsatz von 
GladiatorPLUS und ZELLmillieu2 noch weiter optimiert. Das 
Ergebnis: Mein Hund war für beide Events bestens aufgestellt. 

        PRÄVENTION, PROBLEMLÖSUNG,  
        POTENZIALENTFALTUNG*
        Die GladiatorPLUS Milieufütterung

Das Konzept der Milieufütterung entstand aus langjährigen Be-
obachtungen und der wissenschaftlichen Erkenntnis, dass das 
Körpermilieu Einfluss auf sämtliche Organe und Prozesse eines 
Organismus hat. Mit Hilfe der richtigen Impulse soll das Körper-
milieu in seinem idealen Zustand erhalten werden, für vital ar-
beitende Organe, einen guten Stoffwechsel, eine problemlose 
Entgiftung und ein normales Immunsystem. Die Idee der Milieu-
fütterung ist es, in jedem Bereich des Körpers optimale Bedin-
gungen zu wahren, so dass sich der Körper des Hundes selbst 
auf ein neues Gesundheitslevel bringen und dieses dauerhaft er-
halten kann.

*  Prävention als aktive und natürliche Gesunderhaltung. Problemlösung  
als Ausgleich fütterungsbedingter Problematiken. Potenzialentfaltung für ei-
nen Körper in seiner natürlichen Kraft.

f   MEHR GESUNDHEITSWISSEN UNTER:  
WWW.GLADIATORPLUS.COM/HUNDESPORT

!

DIE HELDEN IM HINTERGRUND 

Was wir nicht sehen, sind die heimlichen Akteure im Hintergrund. 
Die wahren Helden im Inneren des Körpers, die diese erstaunlichen 
Leistungen möglich machen. Eine hochintelligente Arbeitsgemein-
schaft aus Organen, die sich gegenseitig zuarbeiten und stets 
bemüht sind, kleinere Schwächen des anderen aufzufangen. Tag-
täglich leiten sie unzählige hochkomplexe Prozesse an. Nährstoffe 
müssen verteilt, Viren, Bakterien und Pilze abgewehrt werden. 
Permanent ist Regeneration im Gang, Zellen werden repariert und 
erneuert. Was viele nicht wissen: All diese über lebenswichtigen 
Prozesse haben einen gemeinsamen Nenner – das Körpermilieu.

DIE BEDEUTUNG DES KÖRPERMILIEUS FÜR DIE GESUNDHEIT  
DES HUNDES

Das innere Körpermilieu gleicht dem Arbeitsklima einer Firma. 
Herrscht ein gutes Klima, fühlen sich die Mitarbeiter wohl und 
die Arbeit fällt ihnen leicht. Auch die „Mitarbeiter“ des Körpers 
sind abhängig von einer guten Grundstimmung – einem gesun-
den Körpermilieu. Dieses entscheidet, wie gut jedes Organ, jeder 
Prozess bis hin zur kleinsten Zelle arbeiten kann und wie har-
monisch das Zusammenspiel der einzelnen „Abteilungen“ ist. 
Das Körpermilieu entscheidet über Gesundheit oder Krankheit, 
einen starken oder einen schwachen Körper. Wenn wir dies ver-
stehen und das Vertrauen in den Körper wiederfinden, tun sich 
neue Möglichkeiten für unsere Hunde auf. Denn dann können 
wir ihren Körper sinnvoll unterstützen und körperliche Probleme 
dauerhaft lösen.

GladiatorPLUS Gesundheitsexperten – Die Autoren der GladiatorPLUS Gesundheit s -
experten stammen aus einem, über die Jahre immer größer gewordenen, Experten- 
Netzwerk. So unterschiedlich die Professionen der Autoren sind, so einig sind sie doch 
alle in ihrer Grundhaltung: Positiv und lösungsorientiert und immer Pro-Tier.

Er hat sowohl die krasse 
Sommerhitze während der 
EO 2019 als auch die an-
strengende Reise nach Finn-
land zum Austragungsort 
der WM und das ganze 
stressige Drumherum wäh-
rend der Meisterschaften 
sehr gut verkraftet. Auf den 
Punkt zu 100 Prozent fit.  
Ich freue mich sehr, dass  
ich ein zuverlässiges Fütte-
rungswerkzeug gefunden 
habe, um meine Hunde im 
Alltag und insbesondere in 
stressigen und herausfor-
dernden Situationen optimal 
zu unterstützen. 

„ Die Gesundheit meiner Hunde ist mir sehr wichtig, 
  denn im Hundesport werden sie oft gefordert.“ 

                                                  KARIN HELLRIEGEL

Foto: GladiatorPLUS

Karin Hellriegel - Team-Agility-
Weltmeister (medium), mehrfache  
European Open/WM Teilnahme
Foto: privat
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SYSTEMISCHER LUPUS ERYTHEMATODES(SLE)

Der Systemische Lupus erythematodes verursacht ein vielfältiges 
Krankheitsbild. Zu den möglichen symptomatischen Erkrankungen 
gehören Entzündungen mehrerer Gelenke (Polyarthritis), Haut-
veränderungen, Fieber unbekannten Ursprungs, Nierenentzündun-
gen (Glomerulonephritis), hämolytische Anämie, Blutplättchen-
mangel (Thrombozytopenie) mit daraus resultierenden Gerinnungs- 
störungen, Muskelentzündungen (Polymyositis), Herzbeutelent-
zündung (Perikarditis) und neurologische Erkrankungen. Häufiger 
als der systemische Lupus erythematodes tritt eine reine Haut-
form der Erkrankung auf, der sogenannte kutane oder diskoide 
Lupus erythematodes, bei Hunden auf. 

Die Ursachen für die Entstehung des Lupus erythematodes sind 
ungeklärt. Man hat jedoch erkannt, dass einige Rassen, wie zum 
Beispiel der Deutsche Schäferhund, häufiger als andere daran 
erkranken. Daher geht man davon aus, dass eine erbliche Veran-
lagung eine gewisse Rolle spielt. Des Weiteren gibt es den Ver-
dacht, dass möglicherweise ein Zusammenhang mit Infektionen 
mit Bakterien wie Bartonellen oder Ehrlichien oder einzelligen 
Parasiten wie Leishmanien oder Babesien sowie anderen Erkran-
kungen bestehen könnte. Vorübergehende Symptome von Lupus 
erythematodes wurden bereits auch nach der Gabe von bestimm-
ten Medikamenten beobachtet. Dazu gehören Medikamente zur 
Lösung von Krampfanfällen (Antikonvulsiva), Antiarrhythmika 
bei Herzrhythmusstörungen, blutdrucksenkende Präparate, Mit-
tel gegen Pilzbefall (Antimykotika) und einige Antibiotika.

Zur Diagnose wird eine Untersuchung auf Autoantikörpern gegen 
Zellkerne („Anti-Nuclear Antibody“, ANA) durchgeführt. Der 
ANA-Test ist bei Hunden mit SLE und großen Mengen der ent-
sprechenden Antikörper im Blut (hohen Titern) relativ zuverlässig. 
Bei milden Formen und der Hautform des Lupus erythematodes 
fällt er jedoch häufig negativ aus. Letztlich wird die Diagnose 
durch den Ausschluss anderer Ursachen für die Symptome im 
Einzelfall gestellt. Die Behandlung besteht in der Gabe von  
Immunsuppressiva und, wenn ein Auslöser, zum Beispiel ein  
bestimmtes Medikament, bekannt ist, dessen Vermeidung. 

GROSSER FORSCHUNGSBEDARF

Neben der immun mediierten hämolytischen Anämie und dem 
Lupus erythematodes gibt es noch zahlreiche weitere Autoimmun-
erkrankungen, wie die rheumatoide Arthritis, den Pemphigus- 
Komplex oder die steril-eitrige Meningitis-Arteriitis, um nur  
einige Beispiele zu nennen. Glücklicherweise kommen diese 
Krankheiten selten vor. Sie sind aber dennoch von Bedeutung, 
weil sie für die Tiere mit großem Leid verbunden sein und für die 
Besitzer eine erhebliche Belastung darstellen können. Darüber 
hinaus zeigt sich, dass Fehlfunktionen des Immunsystems in weit 
mehr Krankheitsprozesse verwickelt sind, als man früher annahm. 
Dabei stellen selbst die Funktionen des gesunden Immunsystems 
Wissenschaft und Medizin immer noch vor viele Rätsel. Es gibt 
auf diesem Feld also noch erheblichen  Forschungsbedarf. 
BARBARA WELSCH

kommt seltener vor als die extravasale, geht aber in der Regel 
mit einem schwereren Krankheitsverlauf einher als die extrava-
sale Form. Eine Kombination aus intra- und extravasaler Hämo-
lyse sowie Übergangsformen sind möglich. 

In jedem Fall entsteht eine Blutarmut (Anämie), die in schweren 
Fällen den Tod des Hundes zur Folge haben kann. Die IMHA führt 
bei den betroffenen Hunden zur Leitungsschwäche, rascher Er-
schöpfbarkeit, und Mattigkeit bis hin zur Bewusstlosigkeit. Hecheln 
und Kurzatmigkeit werden häufig beobachtet. Viele Tiere trinken 
und urinieren mehr. Einige Hunde fressen wahllos Dinge, die sich 
als Nahrung nicht eignen (Pica). Einige Fälle von IMHA werden 
auch von Fieber und geschwollenen Lymphknoten begleitet. 

Hunde mit IMHA weisen gewöhnlich blasse (Blutarmut), einige 
auch gelbe Schleimhäute auf. Die Gelbfärbung der Schleimhäute 
ist auf den chemischen Abbau des roten Blutfarbstoffs (Hämo-
globin) zurückzuführen, der bei der Zerstörung der Erythrozyten 
massenhaft ausgetreten ist. Das frisch ausgetretene noch rote 
Hämoglobin kann sich auch im Urin befinden und diesen rötlich 
färben (Hämglobinurie).  

Eine gefürchtete Komplikation der IMHA ist die Neigung zur Bil-
dung von Blutgerinnseln (Thromboseneigung). Es kann auch zum 
Herzrasen kommen. Bei einigen Patienten wurden Erbrechen und 
Bauchschmerzen beobachtet. Eine Milz- und/oder Leberschwellung 
wird vor allem bei extravasaler Hämolyse festgestellt. Die Aus-
prägung und Schwere der Symptome kann sich im Verlauf der 
Erkrankung ändern. 

DIAGNOSE UND THERAPIE DER IMHA 

Bei Verdacht auf eine IMHA werden verschiedene Blutuntersuchun-
gen durchgeführt, darunter der Coombs-Test, der die Antikörper 
gegen die Erythrozyten nachweist. In IMHA-Fällen mit extra-
vasaler Hämolyse findet man im Blutausstrich häufig Sphärozyten. 
Das sind rote Blutkörperchen, die nicht abgeflacht wie gewöhn-
lich sondern kugelförmig sind.  Bei einer intravasalen Hämolyse 
wird darüber hinaus häufig ein Mangel an Hämoglobin im Blut, 
eine Hämoglobinurie und mitunter auch eine Gelbsucht festge-
stellt. 

Zur Diagnostik gehört auch die Suche nach möglichen Ursachen 
der autoimmunen Hämolyse. Abhängig vom Ergebnis der Ursa-
chensuche unterscheidet man eine nicht-assoziative (idiopathische) 
IMHA, bei der keine Ursache für das Auftreten der Hämolyse 
festgestellt werden kann, von einer assoziativen IMHA, bei der 
man einen Zusammenhang mit auslösenden Faktoren wie Krebs, 
Toxinen, Medikamenten, Infektionen, Impfungen oder anderen 
Immunerkrankungen festgestellt hat. 

In schweren Fällen kann eine Therapie mit Medikamenten, die 
das Immunsystem unterdrücken und damit die weitere Zerstö-
rung der Blutkörperchen verhindern, angezeigt sein, noch bevor 
die Diagnose feststeht. Bei hochgradiger Anämie ist mitunter 
eine Bluttransfusion erforderlich. Bestehen Thrombosen oder 
eine Neigung dazu, müssen entsprechende antithrombotische 
Medikamente eingesetzt werden. Ist die Ursache für die autoim-
munen Prozesse bekannt, muss sie auch behandelt werden. 

Täglich sind Hunde den Angriffen der verschiedensten Krank-
heitserreger ausgesetzt. In der Regel bleiben die Vierbeiner völlig 
gesund und merken rein gar nichts von den Attacken auf ihre 
Gesundheit. Das verdanken sie einem hochkomplexen Immun-
system. Grob unterscheidet man ein angeborenes und ein adap-
tives Immunsystem. Während die Abwehrmechanismen des ange-
borenen Immunsystems genetisch verankert sind, ist das adap- 
tive Immunsystem lernfähig. Damit das Immunsystem nicht den 
eigenen Körper angreift, muss es sicher erkennen, was zu ihm 
gehört. Bei den angeborenen Abwehrmechanismen ist die Erken-
nung von „fremd“ im Erbgut fixiert. Das adaptive Immunsystem 
hingegen muss im Laufe der individuellen Entwicklung erst lernen, 
was körpereigen ist und in Ruhe gelassen werden muss: „Selbst-
erkenntnis“ zum Selbstschutz, sozusagen.

ANGRIFF AUF DEN EIGENEN KÖRPER

Bei Autoimmunerkrankungen handelt es sich um nichts weniger 
als einen Putsch der Abwehrmechanismen gegen den Körper, den 
sie eigentlich schützen sollen. Die Ursachen hierfür sind vielfältig 
und in den meisten Fällen bleiben sie ungeklärt. In vielen Fällen 
wird vermutet, dass eine Kombination mehrerer Risikofaktoren 
die autoimmunen Prozesse hervorruft. Zu den Risikofaktoren 
können eine erbliche Veranlagung, Entwicklungsstörungen des 

individuellen Immunsystems (beispielsweise Fehler bei Selbst-
erkenntnis-Unterricht), Umweltfaktoren und auslösende Ereig-
nisse, wie beispielsweise  Infektionen, Parasitenbefall, Krebs-
erkrankungen oder Nebenwirkungen von Medikamenten und 
Impfungen zählen. Zu den wichtigsten systemischen Autoimmun-
erkrankungen des Hundes gehören die immun mediierte hämoly-
tische Anämie (IMHA) und der systemische Lupus erythematodes 
(SLE). Sie kommen eher selten vor. Weitaus häufiger sind die  
Erkrankungen, die Folgeerscheinungen von lokalen autoimmunen 
Prozessen in bestimmten Organen sind. Hierzu zählen beispiels-
weise viele Fälle von Schilddrüsenunterfunktion (Hypothyreose) 
und von Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) beim Hund, die hier 
jedoch nicht behandelt werden.

IMMUN MEDIIERTE HÄMOLYTISCHE ANÄMIE (IMHA)

Die IMHA ist die häufigste systemische Autoimmunerkrankung. 
Bei einer IMHA markieren autoaggressive Antikörperdie körper-
eigenen roten Blutkörperchen (Erythrozyten). Die Antikörper-
markierung führt dazu, dass verschiedene Abwehrmechanismen 
die roten Blutkörperchen zerstören. Die Zerstörung der roten Blut-
körperchen (Hämolyse) kann in den Blutgefäßen (intravasal) statt-
finden oder außerhalb der Blutgefäße (extravasal) in Organen 
wie Milz, Leber und Knochenmark. Die intravasale Hämolyse 

AUTOIMMUNKRANKHEITEN 
BEI HUNDEN

PUTSCH DES 
ABWEHRSYSTEMS

                                                                        WENN DAS ABWEHRSYSTEM DEN EIGENEN  

KÖRPER ANGREIFT: URSACHEN, SYMPTOME UND BEHANDLUNG  DER IMMUNBEDINGTEN 

BLUTARMUT UND DES LUPUS ERYTHEMATODES.
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DAS MIKROBIOM
WARUM HUNDE 

MIKROORGANISMEN 
BRAUCHEN

DAS MIKROBIOM IST FÜR UNSERE GESUNDHEIT VON MASSGEBLICHER BEDEUTUNG.  
MIKROBIOME KÖNNEN UNS ERKLÄREN HELFEN, WARUM MANCHE MENSCHEN UND TIERE  
ANFÄLLIGER FÜR KRANKHEITEN SIND ALS ANDERE. FUNKTIONELLE STUDIEN LEGEN NAHE,  
DASS ÄNDERUNGEN DER ARTEN ZUSAMMENSETZUNG DES DARMMIKROBIOMS, DAS FRÜHER 
ALS DARMFLORA BEZEICHNET WURDE, MIT DEM AUFTRETEN VON KRANKHEITEN VERBUNDEN 
SIND UND DIE ERKRANKUNGEN MÖGLICHERWEISE SOGAR VERURSACHEN. 

DAS SPEKTRUM SOLCHER MIKROBIOM-ASSOZIIERTER ERKRANKUNGEN REICHT VON  
STOFFWECHSELERKRANKUNGEN WIE ADIPOSITAS (FETTLEIBIGKEIT) UND DIABETES,  
ENTZÜNDLICHEN DARMERKRANKUNGEN, IMMUNDEFEKTEN, TUMOREN BIS HIN ZU DIVERSEN 
NEURODEGENERATIVEN ERKRANKUNGEN. WENN WIR IN DEN KOMMENDEN JAHREN BESSER 
VERSTEHEN WOLLEN, WELCHE FAKTOREN MITBESTIMMEN, OB EIN INDIVIDUUM, SEI ES  
MENSCH ODER TIER, FÜR EINE ERKRANKUNG ANFÄLLIG IST ODER NICHT, MÜSSEN WIR IN  
EINEM ERWEITERTEN GANZHEITLICHEN ANSATZ DAS INDIVIDUELLE MIKROBIOM BERÜCK-
SICHTIGEN.
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ein Allheilmittel zu sehen, wäre eine unvertretbare Vereinfachung. 
Die Erforschung des Mikrobioms und seiner Wechselwirkungen 
steckt noch in den Kinderschuhen. Unzählige Fragen sind derzeit 
noch offen.

WARUM MIT HYGIENEMASSNAHMEN UMSICHTIG  
UMZUGEHEN IST

Die mikrobielle Vielfalt baut sich im Laufe der Entwicklungs-
phase langsam auf; und kann auch wieder verloren gehen. For-
scher denken, dass die zunehmende Hygiene dafür verantwort-
lich ist, dass wir weniger Bakterien im Darm haben. Sie gehen 
davon aus, dass wir umso gesünder sind, je artenreicher der Bak-
terienmix in unserem Darm ist. Bereits 1989 wurde ein Zusammen-
hang zwischen hygienischen Bedingungen und dem Auftreten 
allergischer Erkrankungen entdeckt. Im Rahmen dieser „Hygiene-
hypothese“ wurde in der Vergangenheit insbesondere der Effekt 
des bäuerlichen Lebensumfeldes auf das Vorkommen allergischer 
Erkrankungen dort lebender Individuen untersucht. Heute steht 
eine Fülle von weiteren Faktoren zur Diskussion, die die mikro-
bielle Kolonisierung des Darms mit Mikroben beeinflussen. Viele 
Studien haben mittlerweile gezeigt, dass das Landleben für beide, 
Mensch und Haustier, vergleichsweise gesund zu sein scheint. So 
sind Hunde, die auf dem Land oder auf Bauernhöfen aufwachsen, 
weniger anfällig für Allergien und leiden seltener unter atopi-
schen (allergischen) Erkrankungen.

In einer Studie mit 169 Haustierhunden zeigte sich, dass Dorf-
hunde gegen Allergien und „Lifestyle“ Erkrankungen offenbar 
besser geschützt sind als Hunde aus der Stadt. Hunde, die nur eine 
einzige Bezugsperson hatten und in der Stadt wohnten, wiesen 
ein deutlich einheitlicheres Mikrobiom mit geringerer Artenviel-
falt auf als Hunde auf dem Land, die in größeren Familien und 
mit anderen Tieren zusammen aufwuchsen. Ein vielfältiges Mikro-
biom korreliert demnach auch beim Hund mit einem besseren 
Gesundheitsstatus. „Wie der Herr, so's Gescherr“ eben. Offenbar 
beschädigen wir bei unserer Suche nach perfekter Sauberkeit 
und „klinischem“ Putzen im Haushalt mit Desinfektionsmitteln 
das Mikrobiom insbesondere bei Jungtieren nachhaltig. Damit 
kann sich ihr Immunsystem nicht optimal entwickeln und der 
Entwicklung von Allergien ist die Tür geöffnet.

FAZIT

Ein vielfältiges Mikrobiom ist ein wesentlicher Baustein der Ge-
sundheit von Mensch und Tier. Störungen innerhalb der mikro-
biellen Lebensgemeinschaft können erhebliche Konsequenzen 
haben. Während der Darm ursprünglich als reines Verdauungs-
organ betrachtet wurde, weiß man heute, dass er eines der kom-
plexesten Ökosysteme beherbergt und zentraler Mediator zwi-
schen dem Mikrobiom, dem Immunsystem und vermutlich auch 
dem Nervensystem darstellt. Zahlreiche chronische Erkrankun-
gen korrelieren mit Veränderungen des Darmmikrobioms. Der 
Wiederherstellung des physiologischen Mikrobioms wird als 
therapeutisches Konzept immer mehr Bedeutung zukommen. 
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haben mehrere Forschergruppen gezeigt, dass keimfrei aufgezo-
gene Mäuse im Vergleich zu Artgenossen mit einem natürlichen 
Mikrobiom veränderte Verhaltensmuster in Bezug auf Stressbewäl-
tigung und Ängstlichkeit aufweisen. Um den Beweis anzutreten, 
dass Darmbakterien einen Einfluss auf das Verhalten haben kön-
nen, sammelte zum Beispiel ein Forschungsteam Darmbakterien 
von Mäusen, die sehr ängstlich waren. Übertrugen die Forscher 
die Mikroben von sehr ängstlichen Mäusen auf andere Mäuse, 
konnte bei diesen Tieren ebenfalls ein gesteigertes Angstverhal-
ten beobachtet werden. Inzwischen weiß man, dass nicht nur die 
Abwesenheit der Darmmikroben das Verhalten beeinflusst, son-
dern auch das Zufüttern bestimmter Bakterienstämme. Bakterien 
sind also in der Lage mit dem Gehirn zu kommunizieren und  
direkten Einfluss auf das Verhalten auszuüben.

MIT DEM MIKROBIOM ASSOZIIERTE HUNDE-KRANKHEITEN

Bei einer Vielzahl von Erkrankungen konnte man einen Zusam-
menhang mit einem veränderten Mikrobiom, einer Dysbiose, nach-
weisen. Ein Beispiel aus der Tierarztpraxis ist der akute blutige 
Durchfall beim Hund, der meist durch eine Darminfektion mit 
dem Krankheitskeim Clostridium difficile verursacht wird. Diese 
Infektion führt in der Regel nur zu einer Erkrankung, wenn ein 
stark verändertes Darmmikrobiom vorliegt, zum Beispiel nach 
einer Antibiotikabehandlung. Eine Folge davon ist die Verringe-
rung der Kolonisationsresistenz mit einer darauffolgenden Ver-
mehrung pathogener Keime. Auch das Auftreten von Krankheits-
bildern wie chronisch-entzündliche Darmerkrankungen, verschie- 
dene Autoimmunerkrankungen, Fettleibigkeit sowie Allergien, 
Futtermittelunverträglichkeiten, Hautekzeme und Fellprobleme 
werden durch eine Dysbiose und den Verlust mikrobieller Viel-
falt begünstigt. Diese Krankheitsbilder sind in den letzten Jahren 
immer häufiger zu beobachten. 

Es wird vermutet, dass die deutlichen Ver­
änderungen unseres Lebensstils und der Art  
wie wir unsere Hunde halten und ernähren  
über Generationen hinweg zu einer kontinuier­
lichen Verarmung der Vielfalt des Mikrobioms 
geführt haben, was wiederum eine fehlerhafte 
Reifung des Immunsystems und daraus resul­ 
tierende Immunerkrankungen bedingt.

 
Strategien, den Langzeitfolgen dieser Erkrankungen entgegen-
zuwirken, schließen den Einsatz von Probiotika und Präbiotika 
sowie eine Ernährungsumstellung ein. Insbesondere die Modifi-
kation des Darmmikrobioms mittels mikrobieller Stuhltransplan-
tation (fäkale Mikrobiotatransplantation, FMT) wird als ein auf-
regender, neuer Ansatz bei der Therapie diskutiert – und in be- 
sonders schweren Fällen von blutigen Durchfallerkrankungen bei 
Hunden bereits in der Therapie eingesetzt. Es darf jedoch nicht 
außer Acht gelassen werden, dass die Ätiologie dieser Erkran-
kungen hochkomplex und variabel ist. In FMT oder Probiotika 

WESENTLICHER TEIL DES IMMUNSYSTEMS

Mikroben helfen nicht nur bei der Entwicklung des Immunsys-
tems. Die mikrobiellen Mitbewohner sind selbst ein integraler 
Bestandteil der Immunabwehr. Wir haben das zum ersten Mal 
bemerkt, als es uns im Labor gelungen war, keimfreie Versuchs-
tiere aufzuziehen. Überraschenderweise mussten wir dabei fest-
stellen, dass keimfrei gehaltene Tiere äußerst anfällig für Pilzin-
fektionen sind. Offensichtlich entfernten wir mit den Bakterien, 
die als Nützlinge in enger Lebensgemeinschaft (Symbiose) mit 
und in Mäusen leben, auch ein Schutzschild gegen Krankheits-
erreger. Ohne die auf der Oberfläche ansässigen Bakterien ist 
das Epithel schutzlos den Pilzen ausgeliefert. Das Mikrobiom 
stellt daher im Darm wie auf der Haut eine wichtige Barriere 
dar. Es sind die ständig anwesenden mikrobiellen Mitbewohner, 
die Schutz vor dem Eindringen von Krankheitserregern bieten, 
indem sie die Ansiedlung der Erreger auf den Oberflächen ver-
hindern können (Kolonisationsresistenz). Jeder, der bei Zahn-
behandlung orale Antibiotika erhielt, weiß, wie schnell ein Pilz 
aus der Gruppe der Hefen die Mundschleimhaut besiedeln kann 
und zu einer Erkrankung, dem Mundsoor, führen kann.

Mikroben sind daher als Teil unseres Immun­
systems zu betrachten.

Fehlen uns die Mitbewohner, weil wir sie durch übertriebene 
Hygiene oder einer Antibiotikabehandlung vertrieben haben, 
kommt es zur baldigen Besiedlung mit Krankheitserregern und 
einer wachsenden Verwundbarkeit des Organismus durch anste-
ckende Krankheiten. 

NÄHRSTOFFVERSORGUNG

Es ist seit Langem bekannt, dass die symbiotischen Bakterien 
bei der Verwertung von Nahrungsbestandteilen beteiligt sind 
und für den Körper essenzielle Nährstoffe und lebenswichtige 
Vitamine produzieren. Bakterielle Stoffwechselprodukte decken 
mehr als 50 Prozent des Energiebedarfs der Darmzellen. Keim-
frei gehaltene Nagetiere müssen fast ein Drittel mehr Kalorien 
zu sich nehmen als normal gehaltene Tiere, um ihr Körpergewicht 
zu halten.

VERHALTEN

Zwischen dem Mikrobiom, dem Darm mit seinem besonderen 
Darmnervensystem, das aus Millionen Nervenzellen besteht 
Nervensystem und dem Gehirn besteht ein permanenter Infor-
mationsaustausch, der unter dem Begriff „Darm-Hirn-Achse“ 
bekannt ist. Als in den vergangenen Jahren bei neurologischen 
und psychischen Erkrankungen wie Multiple Sklerose, Depression, 
Angststörungen und Autismus immer häufiger auch Veränderun-
gen im Mikrobiom beobachtet wurden, begannen Wissenschaft-
ler sich mit der Möglichkeit auseinanderzusetzen, dass das Mikro-
biom mit dem Nervensystem interagieren könnte. Mittlerweile 

WISSENSWERTES I 35 34 I WISSENSWERTES

WIR SIND VIELE – UND HUNDE SIND UNS DARIN ÄHNLICH 

Unser Körper wird von Billionen von Mikroorganismen-Bakterien, 
Archaeen, Pilze, Protozoen und Viren – bevölkert. Diese in ihrer 
Gesamtheit als Mikrobiom bezeichnete Lebensgemeinschaft stellt 
ein komplexes System aus Tausenden mikrobieller Spezies dar. 
Mikroben machen etwa 1,5 bis 2 Kilogramm des durchschnitt-
lichen Körpergewichts des Menschen aus. Rund 39 Billionen 
Mikroorganismen leben in und auf uns und sind damit etwa 
gleich stark vertreten wie unsere 30 Billionen körpereigenen 
Zellen. Hauptsächlich sitzen sie auf den äußeren und inneren 
Oberflächen im Verdauungstrakt, auf der Haut, auf der Mund-
schleimhaut und der Augenbindehaut. Die vergleichende Analyse 
des Darmmikrobioms von 64 Hunden – eine Hälfte Beagle, die 
andere Labrador – mit der von Menschen, Schweinen und Mäu-
sen zeigte, dass das Darmmikrobiom der Hunde mit dem des 
Menschen gut vergleichbar ist. Die Ähnlichkeit geht sogar so 
weit, dass eine Ernährungsumstellung bei Hunden einen ganz 
ähnlichen Einfluss auf das Mikrobiom hat wie bei Menschen. 
Das Sprichwort „wie der Herr, so's Gescherr“ trifft also wieder 
einmal den Punkt.

WARUM DAS MIKROBIOM SO WICHTIG IST

Studien an Mäusen zeigen, dass das Immunsystem der Mutter 
während der Schwangerschaft bakterielle Stoffwechselprodukte 
erkennt und diese Information an den Fötus weitergibt. Damit 
wird die angeborene Immunantwort des Neugeborenen unter-
stützt und die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheitserreger, die 
sogenannte Resistenz, ausgebildet. Die obersten Zellen der Darm-
schleimhaut (Darmepithelzellen) des Neugeborenen können dann 
strukturelle Komponenten der bakteriellen Zellwand von den Darm-
epithelzellen erkennen. Nach dem Kontakt mit einem Erreger  
lösen die Darmepithelzellen dann Kaskade von Signalen aus, die 
schließlich zur Entwicklung des Immunsystems führen. Erst der 
Kontakt mit den Mikroben, die das Neugeborene besiedeln, erlaubt 
eine vollständige Entwicklung unseres Immunsystems. Ein falsch 
angelegtes Immunsystem kann für eine Reihe von Krankheiten 
anfällig machen (prädisponieren).

Was können wir daraus schließen? Die Entwicklung der Tiere ist 
eng an die ständige Anwesenheit von Mikroben gekoppelt. Offen-
bar sind entwicklungsbiologische Prozesse wie die Differenzierung 
bestimmter Immunzellen auf die ständige Präsenz von Signalen 
eingerichtet, die vom Mikrobiom bereitgestellt werden. Fehlen 
diese Signale, laufen die entsprechenden Entwicklungsschritte 
unvollständig oder auch falsch ab. Es entsteht dann ein Immun-
system, das unvollständig zusammengesetzt, falsch reguliert, 
und potenziell krankmachend ist. Die mikrobiellen Mitbewohner 
unserer Hunde sind daher ein ganz wesentlicher Faktor bei der 
Entwicklung eines funktionsfähigen und effizienten Immunsys-
tems.

Nervenzellen im Gewebe stehen
in direktem Kontakt zu symbiotischen

Bakterien.

Symbiotische Bakterien auf dem
Epithel von Hydra

Foto: Giez und Klimovich Foto: Katja Schroeder
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In meinem letzten Beitrag hatte ich  
einen Ausblick ins Jahr 2021 gewagt. 
Mittlerweile haben wir Mitte Februar 
der Lockdown dauert an und es muss 
damit gerechnet werden, dass er noch-
mals verlängert wird. 

Die ersten überregionalen Veranstaltun-
gen wurden bereits abgesagt. In meinem 
Verein sollen Anfang März die Kurse be-
ginnen und der Trainingsbetrieb wieder 
aufgenommen werden. Die Genehmigung 
des Ordnungsamtes steht noch aus. Mit 
den Impfungen geht es auch nicht voran. 
Ob bis Ende des dritten Quartals ein aus-
reichender Prozentsatz der Bevölkerung 
Impfschutz hat, ist äußerst fraglich. 

Aus diesem Grund wird wohl nur die 
Möglichkeit bleiben, alles was geht in die 
Sommermonate zu legen und zu hoffen, 
dass das Wetter mitspielt. Immerhin kann 
sich mein Hund (siehe Foto) freuen, dass 
am 1.März die Frisöre wieder öffnen  
dürfen. Also positiv denken und alles an 
Prüfungen und Seminaren durchführen 
was geht.
U. SANS, RfÖ LV-HRP

Liebe Sport- und Hundekollegen, mein 
Name ist „Günter von Guggis Kate“. 
Freunde dürfen mich Sammy nennen. 
Ich bin mittlerweile fast 14 Jahre alt 
und ein schwarzer Labrador. In Zeiten 
wo die ganze Welt durch so ein klitze-
kleines Tierchen namens Coronavirus 
gerade nicht mehr ist wie vorher, dachte 
ich, kann ich hier auch mal als Vierbei-
ner einen kleinen Beitrag schreiben. 

Wir Älteren werden ja gern mal zu unserer 
Meinung gefragt und unsere Lebenserfah-
rung ist oft hilfreich. Das geht den Hunden 
nicht anders als den Menschen. Eigentlich 
hatte ich es mir auf meinem Hundesofa 
über den Winter so richtig bequem gemacht. 
Was geht es denn einen in die Jahre ge-
kommenen Rettungshund an, was im THS 
los ist. Aber dann kam der motivierende 
Aufruf unserer Jugendobfrau, dass die Ju-
gendlichen unseres Landesverbandes diese 
Challenge mitmachen, egal in welchem 
Sportbereich sie sonst beheimatet sind und 
dem ausdrücklichen Hinweis, dass jeder 
mitmachen kann, egal wie schnell er ist. 
Da war für mich und mein Frauchen klar, 
dass wir ab jetzt auch jeden Kilometer 
sammeln. 

Wie schon gesagt, ich bin nicht mehr der 
Jüngste. Obwohl ich im Alter von vier 
Jahren auf dem allerbesten Weg war, eine 
erfolgreiche Rettungshundkarriere einzu-
schlagen und bei der Württembergischen 
Meisterschaft in der Sparte Trümmersu-
che B den 1. Platz belegte und auch den  
anspruchsvollen Einsatztest (MRT) erfolg-
reich absolvierte, war mein großer Traum, 
Menschenleben zu retten leider durch 
Krankheit früh beendet. Mein Frauchen 
blieb aber der Rettungshundestaffel und 
unserem Heimatverein HSV Marienfelde 
weiterhin treu und ich begleitete sie gerne 
als „Innendienstler“. Ich lag in der Sonne, 

wenn die anderen schufteten und wenn 
sie mich brauchten, war ich stets für sie 
da als Gruppenhund bei Prüfungen, Vor-
führungen oder auch bei der ersten BSP 
der Rettungshunde in Marienfelde im tage-
langen Einsatz in der Küche. 

Ich freue mich, dass mein Frauchen mich 
nie aufgegeben hat und ich heute noch im 
Rahmen meiner Möglichkeiten so viel Spaß 
und Lebensfreude habe. Deshalb freue ich 
mich auch, dass wir „Alten“ mit dabei sind, 
die Jugend zu unterstützen und getragen 
und beflügelt vom olympischen Gedanken 
gemeinsam mit so vielen Kumpels es im 
Landesverband geschafft haben, im Januar 
zweimal das Land Brandenburg zu umrun-
den. Und wenn ich schaue, wer hier alles 
mitmacht, fühle ich mich einfach nur groß- 
artig. Alt und jung, groß und klein, Fähr-
tenhunde, Rettungshunde, Begleithunde, 
Agility, THS und lGP, ja sogar einige Schutz-
diensthelfer haben ihre Hunde genommen 
und sind mitgelaufen. Dieses Gefühl – alle 
ziehen gemeinsam am gleichen Strang – 
und dazu die viele Bewegung an der fri-
schen Luft, das macht stark. Das macht 
richtig Lust auf mehr. Ich merke, wie es 
auch den Menschen gut tut. Mein Frau-
chen, übrigens auch schon 65+, ist, wie 
sie selber sagt, ein bisschen süchtig ge-
worden. Mit dem gemeinsamen Ziel vor 
Augen ließ sich der innere Schweinehund 
gut austricksen. Und wenn man erstmal 
angefangen hat, dann will man plötzlich 
mehr. Ich habe gehört, dass manche Men-
schen nun sogar wieder angefangen ha-
ben regelmäßig zu joggen oder ihr Fahr-
rad wieder viel mehr ausfahren, wo sonst 
eher das Auto genommen wurde. Ist das 
nicht klasse?

Liebe Menschen, ich danke Euch ganz herz-
lich, dass Ihr mich mitgenommen habt. 
Ich glaube, ich spreche hier für all meine 

Kumpels, die Bewegung mit Euch hat viel, 
viel Spaß gemacht. Auch die viele gemein-
same Zeit mit Euch und die vielen tollen 
Orte, die wir dabei erkundet haben, tut 
einfach nur gut. Bleibt bitte weiter dabei. 
Platz 2 in der Gesamtwertung für Berlin 
und Brandenburg mit 3.412,46 km und 
Platz 13 für den HSV Marienfelde mit 
1035,55 km. Ich bin sooo stolz! Mittler-
weile sind es mindestens 14 Vereine unse-
res Landesverbandes, die für und mit den 
Kids Kilometer gesammelt haben. Auch 
wenn wir uns alle persönlich nicht sehen 
konnten, so haben wir uns doch zusam-
mengehörig gefühlt. Auf unserer Home-
page finden sich unter Laufchallenge ein 
paar Impressionen und der Wir-Gedanke 
lässt uns fröhlich in den Frühling starten, 
der uns hoffentlich auch endlich wieder 
gemeinsam auf den Hundeplätzen trainie-
ren lässt. Ich, Old-Sam, werde dann hof-
fentlich von meinem schattigen Plätzchen 
das Treiben genießen und mich daran er-
freuen, wie fit Ihr seid und Euch bekräfti-
gen bei Euren großen und vielleicht auch 
neuen Zielen, die Ihr habt.

Bleibt dran, helft Euch gegenseitig, wann 
immer es geht. Seid den Kids ein toller 
Unterstützer und ein gutes Vorbild. Haltet 
zusammen und erinnert Euch immer wie-
der an den tollen Grundgedanken dieser 
Challenge und was wir gemeinsam bewegt 
haben, wenn Neid und Missgunst sich  
irgendwo heimlich einschleichen wollen. 
EUER SAM,  (ÄLTESTER TEILNEHMENDER HUND IM LV)

NIEDERGESCHRIEBEN FÜR SAM VON STEPHANIE MIETHKE 

VERSCHIEDENE GEBIETE
IN DEUTSCHLAND

URLAUB

AUSLAND

VERSCHIEDENES

URLAUB MIT HUND, an der Müritz und
Meckl. Seenplatte, auch für Gruppen und 
Vereine geeignet, Zimmer, Ferienwohnungen, 
Bungalows, Gaststätte, Fährtengel., Trai-
ningspl. m. Geräten, Seminare, Hundeshop, 
Hundesporthalle, Zwingeranlage, viele
Seen, Wald und Felder, ruhige Lage – 
Ideal für Hunde, 033966/60344,
www.feriengut-sewekow.de

Ostsee/Nähe Scharbeutz ganzjährig
2.500 qm eingezäuntes Grundstück
Wlan, Kamin, Agi-Geräte, uvm.
Platz für 1 bis 11 Personen, 
keine Hundebegrenzung
• Wohnung  
 (bis 2Pers., bis 4 Pers., bis 5 Pers.)
• Teilbereich zur Alleinnutzung  
 ohne weitere Gäste
• Komplettes Haus  
 (3 Bäder, 4 SZ) (bis 11 Pers.)
Kontakt: 040/538 54 51 
  feriendomizil-trave@web.de
Homepage: www.feriendomizil-trave.jimdo.com

Dogs Holiday Resort
Eig. Gaststätten mit Biergarten
Ferienhäuser für 2 – 9 Pers. 
Sauna, Hundeübungspl., Strandvolleyball, 
Minigolf, Säle für Vorträge und Feiern. 
Z.B. 2 Pers. + 2 Kinder, VP + Hunde: 
nur 130,-€ / Tag, Vereinsangebot f. Gruppen
www.dogsholidayresort.de
Tel.: 03588-259808

URLAUB MIT UND OHNE HUND IM EDERTAL
(Nähe Edersee). 3 Ferienwohnungen 
2–4 Betten, ganzjährig geöffnet, zu ver-
mieten. Zwinger, Liegewiese, Terrasse oder 
Balkon vorhanden. Preis pro Tag 25,– EUR. 
Udo Bran denstein, 
Sängerweg 21, 34549 Edertal (Königsha-
gen), Tel.: 05623/4630.

Nordsee vor Sylt – Grenze DK,
FeWo 2-6 P ab 250 EUR/Wo,
Fehs mit Sau, Whirl, Sol bis 8 P 
ab 350 EUR/Wo, gerne mit Haustier
Tel. 0170-3823610

Costa-blanca Ferienhaus, 3000qm ein-
gezäuntes Grundstück (Mauer) Pool 5 x 10, 
Klima/Heizung, Sat/TV, 2 Schlafzimmer
www.costa-blanca-urlaub-mit-hund.de
Tel 0172/5385859

CLICKERTRAINING www.clickershop.de 
Große Auswahl an Clicker/Fingerclicker 
Spiral/Stretcharmbänder-Clickerfutter 
Futtertaschen-Target-Longierset-Leinen 
Trainingskarten u.v.m. Staffelpreise!!!

Urlaubsdomizil im Bayer. Wald 
nahe Deggendorf, in bergumrahmter 
Einzellage. 8 Fwo. 1-4 Pers., Hunde im 
Zwinger oder Wohnung, 2 Übungsplätze, 
Fährtengelände, Trainingshalle mit 
Gummiboden, Seminare, Blockhütte, Grill-
platz, Internet (WLAN) 
Hundesportzentrum Edberg-Hof, 
Fam. Kern - Tel. 09904/84063 und 
www.edberghof.de

Kleinanzeigenseite_PA210865 DVG Hundesport 2-2021.indd   1Kleinanzeigenseite_PA210865 DVG Hundesport 2-2021.indd   1 19.02.2021   14:55:4419.02.2021   14:55:44

LANDESVERBAND BERLIN-BRANDENBURG
www.dvg-berlin-brandenburg.de

FIT IN DIE SPORTSAISON 2021!

Foto: Stephanie Miethke

LANDESVERBAND  
HESSEN/RHEINLAND-PFALZ
www.dvg-hrp.de

SCHLIMMER GEHT IMMER

Foto: Ubald Sans

Foto: Stephanie Miethke
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2 KM: Lara Steinigeweg und Prinz schafften es in 7,03 min auf 
Platz 9 in der AK W19. Lara und Arie liefen gemeinsam auf 
Platz 32 in 9,40 min. Knapp dahinter auf Platz 35 landeten Elisa 
und Krümel in 10 min. Uwe und Odin rannten auf Platz 3 in 
7,27 min und mit Artos lief er auf Platz 8 in 9,23 min.

3 KM: Uwe und Odin schafften es wieder auf Platz 3 in 11,50 min 
und Artos und Uwe auf Platz 7 in 14,22 min. Lara und Prinz 
schafften es auf Platz 22 in 15,07 min, Elisa und Krümel waren 
eine Sekunde schneller und landeten auf Platz 21. Lara und Arnie 
kämpften sich auf Platz 31 in 17,11 min. Am Ende des Monats 
wurden zudem alle Kilometer zusammen gezählt und der LV 
Westfalen schaffte es im Canicross auf Platz 2. Lara, Prinz und 
Arnie liefen insgesamt 102,4 km, Elisa und Krümel 100,2 km 
und Uwe, Artos und Odin liefen 139,1 km im Januar. Das waren 
zusammengerechnet 341,7 km die die Teams des MV Altenrheine 
insgesamt im Januar gejoggt sind. 

Die Hundesportler des MV Rheine Altenrheine starten in diesem 
Jahr etwas anders in die THS Saison als sonst. In den Winter-
monaten finden sonst die Läufe der Winterlaufserie in West-
falen statt, normalerweise. In diesem Jahr hat sich der Obmann 
für THS in Deutschland etwas anderes überlegt und eine vir-
tuelle Deutsche Meisterschaft ins Leben gerufen, ganz unter 
dem Motto: Fit in die THS Saison 2021.

Jedes Vereinsmitglied des DVG konnte an der virtuellen Veran-
staltung teilnehmen, egal ob beim Canicross, Scootern oder im 
Bikejöring. Über 1, 2, und 3 km konnten die Sportler ihre Zeiten 
einreichen. Die Strecke musste dann jeder Sportler der Lust hatte 
mit zu machen zu Hause für sich laufen und ein Beweisfoto mit 
Zeit an den Obmann schicken, der dies dann auswertete und somit 
eine virtuelle Rangliste erstellen konnte. Es gab drei verschiedene 
Wertungsklassen: 1 km, 2 km und 3 km. In allen drei Klassen 
konnte der MV Altenrheine Sportler in den Canicross Wettkampf 
schicken.

1 KM: In der AK W19 rannten Elisa Esch und Krümel in einer 
Zeit von 3,57 min auf Platz 21. Uwe Kitroschat und Odin lande-
ten in der AK M50 auf Platz 4 in einer Zeit von 3,32 min. 

„Pokalexpress“
Rainer Heitkamp

Rainer Heitkamp
Gartenstraße 19

45772 Marl-Sickingmühle
Tel.: 02365 / 981238

Email: info@pokalexpress.de

www.pokalexpress.de
24-Stunden-Online-Shop

• Pokale
• Medaillen

LANDESVERBAND WESTFALEN
www.dvg-westfalen.de

SAISONSTART IM CANICROSS – SPORTLER DES MV RHEINE ALTENRHEINE STARTEN IN DIE SAISON

Im Februar geht es dann mit den längeren Distanzen weiter, über 
5 und 10 Kilometer und auch hier werden die Sportler wieder 
alles geben. Alleine mit zu machen macht jeden Sportler zum 
Gewinner, denn nur wer mit macht kann gewinnen!
LARA STEINIGEWEG

90 mm B x 60  mm h

Futtermittelfabrikation 
mit Werksverkauf

Blücherstraße 11 
D-44866 Bochum  
Tel. +49 (0) 23 27 - 2 34 55  
info@koebers.de 

Eigene Herstellung von unbehandelten, unter 
Heißluft getrockneten, Natur-Kauprodukten!

Frischfleisch
statt Mehl !!

Für sensible Hunde und 

Allergiker geeignet!

Neu!!

Getreide 
frei!

Sämtliches tierisches Eiweiß/Fette  
werden aus Frischfleisch gewonnen!

  Vollständiger Verzicht auf 
 Fleischmehl, Geflügelmehl, 
 Eimehl,  Fischmehl, Grieben, 
 Soja etc.!

70% Frischfleisch 

www.koebers.de
mit Online-Shop

Fotos: Lara Steinigeweg
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Die Nasenarbeit wird bei der Beschäftigung von Hunden immer 
beliebter. Hunde sind für die Nasenarbeit prädestiniert und ihre 
einzigartige Fähigkeit, unterschiedliche Gerüche auszuarbeiten 
und zu differenzieren, macht sie zum perfekten Partner für jeg-
liche Sucharbeit. Im professionellen Bereich – beispielsweise bei 
der Polizei, dem Zoll und dem Militär werden diese Talente schon 
seit Jahren intensiv genutzt. Dabei gibt es auch im Freizeitbereich 
eine große Variationsbreite von Möglichkeiten, Hunde sinnvoll zu 
beschäftigen und auszulasten. Die Welt der Gerüche ist die Welt 
der Hunde, aber es ist tatsächlich schwierig für uns Menschen zu 
verstehen, wie unsere 4-beinigen Partner ihre Umwelt wahrnehmen.

Die Fähigkeiten von Hunden, Gerüche zu erfassen und auszuwer-
ten ist erstaunlich und leider bislang nur ansatzweise und viel 
zu wenig erforscht. Hunde sind z.B. nicht nur in der Lage, den 
individuellen Geruch einer Person unter tausenden Gerüchen zu 
finden, sie sind zudem in der Lage, die Geruchsspuren in frischere 
und ältere zu sortieren und so beispielsweise die Laufrichtung 
einer gesuchten Person festzustellen. Wie schafft es ein Hund, 

den Geruch einer Person in einer belebten Fußgängerzone zu 
finden und dieser zu folgen?

Einige Hinweise auf die Beantwortung dieser Frage bietet ein 
genauerer Blick auf die Hundenase. Während die menschliche 
Nase eher ein funktionelles Organ ist, ist die Hundenase ein Hoch-
präzisionswerkzeug, das im Laufe der Evolution perfektioniert 
wurde. Aufbau und Funktionsweise unterscheiden sich grund-
legend und so ist es naheliegend, dass wir Menschen uns die 
außerordentlichen Fähigkeiten der Hunde zu Nutze machen. Eine 
hervorragende Möglichkeit hierfür ist das Mantrailing, das sich 
im Hobbybereich wachsender Beliebtheit erfreut, während sich 
aufgrund der schlechten Erfolgsquoten bei der Polizei zunehmend 
Ernüchterung breit macht. Woran liegt es, dass die „Königsdis-
ziplin“ der Nasenarbeit, im Training so reibungslos funktioniert 
und in der Praxis oftmals scheitert? Um das Mantrailing ranken 
sich viele Mythen und Legenden, befeuert durch die Medien, die 
immer wieder unglaubliche Beispiele für die Leistungen von Per-
sonenspürhunden präsentieren. Diese Berichte sind oftmals mit 
Vorsicht zu genießen aber unabhängig davon, mit welcher Pro-
fessionalität oder Intension man das Trailen betreibt, fördert die 
artgerechte Beschäftigung mit dem Hund die Bindung zum Hunde-
führer und kann unsicheren Hunden helfen, besser mit stressigen 
und beängstigenden Situationen umzugehen. 

MANTRAILING VS. ID-TRACKING

Oftmals wird das Mantrailing gleichgesetzt mit dem ID-Tracking. 
Beim ID-Tracking verhält es sich prinzipiell ähnlich wie mit dem 
Fährten, nur dass hier der Hund auf die Fährte einer bestimmten 
Person angesetzt wird. Fußspuren hinterlassen nicht nur auf ge-
wachsenem Boden Verletzungen, sondern auch auf festem Boden, 
wie Asphalt. Zudem setzen sich vermutlich über die Füße flüch-
tige Stoffe in den Fußspuren ab. Allerdings sind diese Spuren nur 
in einem relativ kurzen Zeitfenster (bis ca. 4 Stunden) vom Hund 
verfolgbar und sie sind stark abhängig von der Beschaffenheit 

MANTRAILING
DER BEGRIFF MANTRAILING KOMMT AUS DEM ENGLISCHEN (MAN ‚MENSCH‘ UND TRAIL ‚VERFOLGEN‘) UND  

BEDEUTET DIE SUCHE VON PERSONEN UNTER EINSATZ VON HUNDEN, DEN SOGENANNTEN MANTRAILERN ODER 

PERSONENSPÜRHUNDEN. ANDERS ALS DER FÄHRTENHUND, DER EINER SPUR/FÄHRTE AUF DER BASIS DER BODEN-

VERLETZUNG FOLGT UND DEM FLÄCHENSUCHHUND, DER MENSCHENGERUCH IN EINEM BESTIMMTEN GEBIET 

SUCHT, VERFOLGT DER MANTRAILER DIE INDIVIDUELLE GERUCHSSPUR EINER SPEZIFISCHEN PERSON, DIE IHM  

ANHAND EINES REFERENZGERUCHS (GERUCHSARTIKEL) VORGEGEBEN WIRD. DABEI UNTERSCHEIDET DER  

MANTRAILER VERSCHIEDENE MENSCHLICHE GERÜCHE VONEINANDER UND ORIENTIERT SICH IM IDEALFALL  

TROTZ VIELER VERLEITUNGEN AUSSCHLIESSLICH AN DEN GERUCHSMERKMALEN DER GESUCHTEN PERSON.
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trainiert werden, das passende Gegenstück zu finden. Die Auf-
gabenstellung kann soweit gesteigert werden, dass der Hund 
auch feinste Nuancen erfasst und beispielsweise Kaffeesorten 
unterscheiden lernt.

Die GD ist eine eigenständige Beschäftigungsmöglichkeit für drin-
nen und draußen, die ohne zusätzliche Personen und aufwendi-
ge Hilfsmittel trainiert werden kann. Es sind zwar einige Punkte 
zu beachten, aber mit etwas Übung kann man die GD beispiels-
weise beim täglichen Spaziergang ohne Probleme einbauen. Da 
der Hund auch hierbei eng mit dem Hundeführer zusammenar-
beitet, wird nicht nur die Sensitivität der Hundenase geschult 
und dadurch die Suchleistung des Hundes verbessert, sondern 
auch die Bindung zum Menschen gefestigt.

GD kann als Grundlage für das Mantrailing oder die Flächen-
suche verwendet werden, indem der Hund beispielsweise fürs 
Mantrailing lernt, den Geruch der zu suchenden Person am Be-
ginn des Trails anzuzeigen. Betrachtet man diese Möglichkeit 
unter den vorgenannten Aspekten der Geruchsverteilung eines 
Menschen, kann ein entsprechend trainierter Hund tatsächlich 
einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, dass das Mantrailing 
auch im Realeinsatz funktioniert.
NICOLE WÖSSNER, MT-/GD-FINDERWILLE-TAINERAUSBILDUNG, FINDERWILLE HEGAU

WER MEHR ÜBERS MANTRAILING ERFAHREN MÖCHTE:
Seminar ‚Faszination Mantrailing‘ 29. bis 31.10.2021,  
LZ Hemer mit Wim Adelaar und Nicole Wößner 
P  WWW.FINDERWILLE-NORDWESTSCHWEIZ.CH 
P  WWW.FINDERWILLE-HEGAU.DE

nicht zu beeinflussen, andererseits aber Probleme zu erkennen 
und dem Hund bei Bedarf Hilfestellung zu geben. Wer sich für 
das Mantrailing interessiert sollte sich bewusst machen, wie 
komplex die Aufgabenstellung für das Team ist und dass die 
Leistungsfähigkeit der Hunde nicht forciert werden kann. Es ist 
relativ einfach, dem Hund zu vermitteln, dass er dem Individual-
geruch einer bestimmten Person folgen soll, aber Motivation ist 
das Zauberwort bei der Nasenarbeit, denn nur durch Geduld und 
Anerkennung der Leistung wird der Hund seine einzigartigen 
Fähigkeiten für uns voll entfalten.

GERUCHSDIFFERENZIERUNG

Eine ergänzende Beschäftigungsmöglichkeit für unsere Hunde 
ist die Geruchsdifferenzierung (GD), bei der den Hunden beige-
bracht wird, aus verschiedenen Gerüchen genau den ihm vorge-
gebenen Geruch zu suchen und dem Hundeführer anzuzeigen.
Hunde haben ein hervorragendes Geruchsgedächtnis und lernen 
schnell nach dem Memory-Prinzip das Gegenstück zu einem 
Geruch zu finden, den wir ihnen vorgeben. Mit den eingeschränk-
ten olfaktorischen Fähigkeiten von uns Menschen ist es kaum 
vorstellbar, aber tatsächlich hat praktisch alles einen Geruch 
(außer Sauerstoff, Stickstoff und Methan) und kann bzw. wird 
vom Hund über den Geruch wahrgenommen. So ist es für den 
Hund prinzipiell egal welchen Geruch man ihm präsentiert (z.B. 
Paprikapulver, Zucker, Münzen, Speiseöl, etc.) er kann darauf 

der Umgebung. Beim ID-Tracking verfolgt der Hund also im Ideal-
fall eine durchgehende Spur der zu suchenden Person. Anders 
verhält es sich beim eigentlichen Mantrailen. Es ist zwischenzeit-
lich bekannt, dass der Mensch pro Minute ca. 40.000 Geruchs-
partikel (Hautschuppen mit Mikroorganismen, wie z.B. Bakterien) 
verliert, die dem Individualgeruch der Person entsprechen. Diese 
Geruchspartikel werden von einem körpereigenen Luftstrom nach 
oben getragen und über dem Kopf – je nach Wind und Thermik – 
in die Umgebung verteilt. Dies bedeutet, dass die individuelle 
Geruchsspur, die ein Mensch hinterlässt, in der Regel nicht seiner 
Trittspur entspricht, sondern versetzt liegt. Setzen sich die Geruch-
spartikel ab, „kleben“ sie durch die anhaftenden Bakterien fest 
und werden (abhängig von der Witterung/UV-Einstrahlung) durch 
die Bakterienaktivität verstärkt. Dadurch ist es dem Mantrailer 
möglich, individuelle Geruchsspuren auch noch nach Tagen und 
in belebter Umgebung unabhängig von der Beschaffenheit des 
Untergrunds zu verfolgen. Erschwerend ist hierbei, dass die von 
Wind und Thermik beeinflussten Geruchspartikel natürlicher Weise 
nicht wie eine Perlenkette eine durchgehende Spur bilden. So ent-
stehen auf dem Verlauf des Trails unter anderem Abrisse (Berei-
che ohne Geruch) sowie „Geruchsinseln“, wo sich älterer und 
frischerer Geruch sammelt und von denen keine für den Hund 
verfolgbare Spur abgeht. Eine weitere Schwierigkeit ist der End-
pool, in dem sich die versteckte Person befindet, da sich frische-
rer Geruch hier oftmals über den Trail legt und so der Hund 
nicht über eine Spur ankommen kann.

Obwohl die Fähigkeit der Hunde, dem Individualgeruch von Per-
sonen zu folgen, durch Training verbessert werden kann, liegt 
es nicht in der Natur des Hundes, dies zu tun. Der Hund hat von 
seinen genetischen Fähigkeiten keine „Strategie“ die oben be-
schriebenen Geruchsprobleme selbständig zu lösen. Verliert ein 
Carnivore (Fleischfresser) auf der Jagd die Spur eines Beutetiers, 
wird er versuchen, eine neuere, frischere Spur zu finden, indem 
er über Hochwitterung in den Wind läuft. Eine solche Strategie 
bietet beim Mantrailen keinen Lösungsansatz, weshalb es wich-
tig ist, dass der Hundeführer zu erkennen lernt, wann sein Hund 
die Spur verliert bzw. keine Möglichkeit hat, ein Geruchsproblem 
eigenständig zu lösen. Versteht man das Trailen als Teamarbeit, 
ist es in einem solchen Fall Aufgabe des Hundeführers, dem Hund 
bei der Lösung des Problems zu helfen. Dabei sind Kenntnisse über 
die Geruchsverteilung in Kombination mit der menschlichen Fähig-
keit, strategische Entscheidungen zu treffen, notwendig. Der Hund 
kann so durch Erfahrung lernen, dass sich die Zusammenarbeit 
mit dem Menschen lohnt. Die Herausforderung besteht darin, 
dem Hund einerseits voll zu vertrauen und ihn in seiner Arbeit 
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WT-Metall GmbH & Co. KG - Metallwarenverarbeitung

Kronacher Str. 96
96052 Bamberg

Tel. +49 (0)951 / 460 46
Fax +49 (0)951 / 460 47

Außerdem
> Thermoboxen für Pickups
> Hundehütten
> Wurfboxen

Die Wolke 7 für alle Hunde, Frauchen und Herrchen

neues XXL 

Staudach

Geburtstagsmodell
Memory 40
2 - 4 Boxen, jede 
Menge Equipment inkl.

Einzelboxen, Doppelboxen 
maßgefertigt für PKW, SUV 
oder Transporter.

Geräte nach 

FCI Norm 2018
Equipment für den Hundesport, Gerä-
te für Agility und IPO. 

Hundeboxen

auf Maß

info@wt-metall.de
www.wt-metall.de
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sein. Daher war das Highlight des Wettbe-
werbs der Mannschaftswettbewerb: Wel-
cher LV bekommt im Januar die meisten 
Kilometer zusammen? Hierdurch wurde 
die Motivation bei der Grundlagenaus-
dauer noch einmal deutlich erhöht, da  
jeder Sportler, unabhängig von seiner  
Geschwindigkeit, beim Joggen, Scootern 
oder Biken Kilometer für seinen Landes-
verband sammeln konnte. Hier waren nicht 
nur die Top-Sportler gefordert, sondern 
jeder einzelne konnte zum Sieg seines 
Landesverbandes beitragen. 

Damit auch kleinere Landesverbände eine 
Chance auf den Sieg hatten, wurden die 
gesammelten Kilometer ins Verhältnis zu 
den THS-Starts des LVs im Sportjahr 2019 
gesetzt. Die positive Resonanz auf diese 
Wettbewerbe war gewaltig! In den Verei-
nen motivierten sich alle Sportler gegen-
seitig mitzumachen und in fast allen LVs 
wurde die Werbetrommel gerührt, damit 
möglichst viele Sportler mit ihren Hun-
den Kilometer sammelten für den Mann-
schaftssieg des eigenen LV.

uhr oder seines Handys mit Angabe der 
Streckenlänge und der Laufzeit an den 
DVG-OfT gemailt.

In drei Etappen fanden die Wettbewerbe 
im Joggen, Dogscooter und Bikejöring statt. 
Bis zum 10. Januar stand eine Sprintstre-
cke von 800 – 1000 m auf dem Programm, 
gefolgt von einer Kurzstrecke (2000 m – 
3000 m) bis zum 20. Januar und der Lang-
strecke (über 3000 m) bis Ende Januar. 
Schon hierbei war die Resonanz mit über 
300 Teilnehmern gewaltig und es wurden 
hervorragende Leistungen vollbracht: Im 
Bikejöring war Ulrike Eßer mit Joker (Eus-
kirchener Zughunde) die Schnellste (in 
1:33 min über 1000 m), beim Dogscooter 
über 3000 m Bianca Sachse mit Mona 
(PHV Bille) in 05:44 min und beim Lau-
fen Michael Weisgerber mit Akira (HSV 
Schmelz-Limbach) und Verena Skalitz mit 
Zoey (HSV Bochum-Eppendorf) in 9:14 
min über 3000 m.

Im Vordergrund standen bei diesem Wett-
bewerb jedoch nicht die Spitzenzeiten, son-
dern der Olympische Gedanke dabei zu 

Seit dem 1. November 2020 darf in allen 
Hundesportvereinen kein Trainingsbetrieb 
mehr stattfinden und an sportliche Wett-
bewerbe ist leider vor April 2021 auch 
nicht zu denken. Ganz besonders trifft 
dieses die boomende Geländelauf- und 
Canicross-Szene im DVG. Denn Oktober 
bis März sind die Monate in denen sehr 
viele Veranstaltungen in diesem Sport-
bereich stattgefunden hätten.

ABER BEKANNTLICH MACHT NOT JA ERFIN-
DERISCH. WENN DIE SPORTLER NICHT ZU 
DEN WETTBEWERBEN REISEN DÜRFEN, 
MÜSSEN HALT DIE WETTBEWERBE ZU DEN 
SPORTLERN KOMMEN. 

Dieses veranlasste den DVG-OfT im Januar 
drei Canicross-Wettbewerbe unter dem 
Motto „Fit in die THS-Saison 2021 – Grund-
lagenausdauer im Januar“ auszuschreiben. 
Allerdings fanden diese nicht an einem 
Ort statt, sondern direkt bei jedem einzel-
nen vor der Haustüre. An Stelle einer zen-
tralen Zeitmessung durch unsere Richter 
hat diese jeder Sportler selbst durchgeführt 
und zum Nachweis ein Foto seiner Lauf-
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715  

HUNDESPORTLER  
LAUFEN IM JANUAR MIT 
IHREN HUNDEN EINMAL                  
RUND UM DIE ERDE!

Michaela Marquardt und 
Akero haben beim Biken ihre 
Zeiten und Kilometer erfasst 

Foto: Michaela Marquardt
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1. LV Hessen/Rheinland-Pfalz 3252,30 km  Verhältnis: 40,65
2. LV Berlin-Brandenburg 3412,46 km Verhältnis: 40,15
3. LV Niederrhein 763,67 km Verhältnis: 15,27
4. LV Westfalen 9596,30 km Verhältnis: 4,19
5. LV Weser-Ems 3508,30 km Verhältnis: 3,51
6. LV Mecklenburg-Vorpommern 927,72 km Verhältnis: 3,33
7. LV Sachsen-Anhalt 1917,84 km Verhältnis: 3,22
8. LV Schleswig-Holstein 2233,89 km Verhältnis: 3,21
9. LV Niedersachsen 2082,16 km Verhältnis: 2,99
10. LV Nord-Rheinland 10348,54 km Verhältnis: 2,99
11. LV Hamburg 5537,31 km Verhältnis: 2,83
12. LV Saarland 1014,05 km Verhältnis: 2,26
13. LV Ravensberg-Lippe 204,30 km Verhältnis: 0,57

Da der Lockdown leider immer noch nicht beendet ist, geht es im Februar weiter mit den 
Langstrecken, bei denen auch gewandert werden darf. Ich bin überzeugt, dass es die 
Hundesportler des DVG zusammen mit ihren Hunden dann noch einmal rund um die 
Erde schaffen.

Desweiteren hoffe ich, dass wir bald wieder mit unseren Hunden trainieren und Wett-
kämpfe durchführen dürfen und alle diesen Elan mitnehmen in die THS-Saison 2021.
Weiterhin ganz viel Spaß mit euren Hunden wünscht
MARTIN SCHLOCKERMANN 

„SO VIELE KILOMETER, WIE IN DIESEM  
JANUAR, BIN ICH DAS GESAMTE LETZTE 
JAHR NICHT GELAUFEN. DANKE FÜR  
DIE MOTIVATION UND DIESE TOLLE  
CHALLENGE!“

„ICH MÖCHTE MICH AUCH EINMAL GANZ 
HERZLICH BEDANKEN FÜR DIESE TOLLE 
IDEE. ICH WÄRE SONST AUCH NIEMALS, 
WIE HEUTE, IM STRÖMENDEN REGEN  
GELAUFEN :-)“

„DANKE FÜR DIESE AUSFÜHRLICHE AUS-
WERTUNG. IHR HABT ECHT WAHNSINNIG 
VIEL ARBEIT REINGESTECKT! SCHÖN, DASS 
AUCH SO VIELE MENSCHEN MITGEMACHT 
HABEN UND SICH DARÜBER FREUEN DÜR-
FEN. HOFFENTLICH WIRD DAS WETTER HIER 
BEI UNS BALD BESSER, DAMIT WIR AUCH 
IM FEBRUAR WIEDER KILOMETER SAMMELN 
KÖNNEN.“

Dieses sind exemplarisch nur drei der ex-
trem vielen positiven Rückmeldungen, die 
die Begeisterung und die Motivation aller 
Beteiligten zeigt.

Die Beteiligung am Mannschaftswettbe-
werb hat dann noch einmal alles getoppt! 
715 Mensch-Hund-Teams haben hieran 

teilgenommen und in Summe 47.699 km 
gelaufen, was etwas mehr ist, als einmal 
rund um die Erde. Symbolisch kann man 
sagen, dass die THS-Sportler zusammen 
um die Erde gelaufen sind, um zu zeigen, 
dass man auch in Zeiten der Corona-Pan-
demie Spaß mit seinem Hund haben und 
sich gegenseitig zu sportlichen Leistungen 
motivieren kann.

Sieger der Mannschaftswertung/des LV- 
Vergleichs (Gesammelte Kilometer im Ver-
hältnis zu den THS-Starts in 2019) wurde 
der LV Hessen/Rheinland-Pfalz, gefolgt 
von dem LV Berlin-Brandenburg und dem 
LV Niederrhein, die sehr viele Sportler 
motivieren konnten für den Sieg des eige-
nen LV mitzulaufen. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesen hervorragenden Leis-
tungen auch noch einmal an dieser Stelle.

Genial ist auch, dass sich fast alle Landes-
verbände an diesem Wettbewerb beteiligt 
und gegenseitig motiviert haben. Die meis-
ten Kilometer in Summe hatten die Hunde-
sportler des LV Nord-Rheinland (10.348 km) 
und des LV Westfalen (9596 km). Sie sind 
damit jeweils 3 mal rund um Deutschland 
gelaufen!

Maylo zu seinem Frauchen Martina Gappa: Das war geil! 
Wann laufen wir das nächste Mal? Foto: Martina Gappa)

Heike Helms-Greinert hat mit ihrem Hund Polarfischer Glen 
auf dem Rad Kilometer gesammelt Foto: Heike Helms-Greinert

Sylvia Poweleit mit Alina beim Scootern Foto: Silvia Poweleit

Ein glücklicher Hund nach 4 km Mountainbiken – 
Makana von Laura Prochaska Foto: Laura Prochaska

Flip von Katrin Smaniotto freut sich nach dem  
Lauf über seine tolle Zeit Foto: Katrin Smaniotto

Bei jedem Wetter unterwegs – 
Nicole Götz mit Ally (Foto: Nicole Götz

Laufen mit Hund im Winter macht besonders viel Spaß – 
Jane Keller mit Blaidd Foto: Jane Keller



Ausstellungshunde haben
besondere Anforderungen – 
wir bieten die optimale Nahrung
Beauty Small Dog und Beauty Large Dog wurden speziell für 
Ausstellungshunde entwickelt und ergänzen Ihren Sachverstand 
mit sichtbaren Resultaten wie einem wunderschönen Fell mit einem 
prächtigen Glanz. 

Body Condition enthält einen angepassten Proteingehalt (33%)
und L-Carnitin, um die Muskelmasse aufzubauen und zu erhalten.

ZEIGEN SIE IHREN HUND 
     VON SEINER 

SCHÖNSTEN 
     SEITE
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